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ln der BRAtlG-äflftraw orerTOSV 
Leserfragen beantwortet jp-v i 

Mec kerbriefe wöfferttflttii ’lA 
Die Anschrift der Zentrale htrtefrjL 

^^8 München 8H Postfach 8Q1 SflE^ 
Die Telefonnummer ist: 1«/ä 0BM9924M. 

mm m (MoittaEmit Freitag t(M6 Ul 

Seite gehört 
Euch? Hier 

kennt Ihr 

„Hallo, BRAVO! Meine Bfiet 

freundin bi Amerika hat mir von 

einem jungen US Pop Sänger namens 
Chrertopher Paul vor geschwärmt, der 

super lussehen soll. Dl Ihr sicher 

Fotos von allen Stars der Pop-Wdt 

hi dl, werdet Ihr mir Chris leigen und 
auch zwei Satze Über ihn schreiben 

können?' meint Petri K, aut Wies¬ 

baden. - 

Dein Zutrauen ehrt ans, aber Du hast 

Guten Rutsch 

mifllja 
Damit der Rutsch ins 
Neue Jahr für BRAVO- 
Leser ganz besonders 
froh Heb w ird* flüstert vom 
28, Dezember *73 bis 3- 
Januar '74 Hja Richter ul¬ 
kige, alberne« witzige iah* 
res-Abschiedsworte in das 
BRAVO Telefon* Wer ihn 
hören will, wählt die 
Münchner Nummer (Vor¬ 
wahl 089| 55 85 11, llja 
ist natürlich auch zu 
Silvester um Mitternacht 
an der Quassel-Strippe. 

■''*V 

wir können Ehr Chris im Bild 

vorctellen. und wir haben auch die 

„zwei Satze“ Uber ihn: Christepher 

Paul ist lft Jahre alt 1,84 Meter groß, 

hat braune Augen und braune Maare* 

Sein erster Hit heiftt „Venus*1, seine 
Karriere beginn er at$ Achtjähriger in 

einem Knabetichor. Wie gefällt Euch 
anderen Chris? Wenn Ihr ihn näher 

kenaeniernen weift, denn schreibt an 

die Zentrale. 

eben. Es tut ihr sehr leid, daß so viele 
Fan-Briefe unbeantwortet blieben, 

aber sie wartet seit Wochen auf 
bestellte Autogramm tUrten, und der 

Drucker liefert und liefert nickt Sch 

bald die Karten da sind, wird Karin 

Anselm die Post auf arbeiten, Ehren¬ 

sache! 

„Enteiprise-Fans sollten sich 
nicht in aller Öffentlich heit herum 

streiten. In Briefen an die BRAVO 

Zentrale nannten dit einen Leonard 

Nimoy einen Zahnstocher m 
Train in gsanzug1, die anderen hielten 

William Shatntr für einen , Kos mos 

Playboy", Da haben wir Enterprise- 

Fans mühsam beim ZDF durch gesetzt* 

daß die Serie wieder auf den Bild¬ 

schirm kommt, und jetzt machen wir 

die Sendung madig!'1 meint Barbara 

G. aus Heilinghausen, - 
Glaub uns. Barbara, die „Enterprise'f- 

Fans haben nie ernsthaft das Kriegs¬ 
beil ausgegraben, es kam nur zu 

einem Wortgefecht zwischen verschie¬ 

denen Fan-Stimmen. 

Das sind die Wunsch-Adressen: Güttin 

Blake, c/o Anne Hutton* Chrrstopher 

Man Agency, 7th Flonr. 140 Park Lane, 

London W 1. England; Steve Hodson 

und Christian Rodska, c/o Eiieen Ella, 

56 Starfcleigh Way, Bonamy Estifte. 

London $. L IG, England, 

★ 
„Hallo, BRAVO! loh habe vor 

kurzem bei einem Freund zum ersten¬ 

mal ein BRAVO in die Hand bekom¬ 
men und sofort ausgelesen. Seither 

bin ich fest entschlossen, jede Woche 

BRAVO zu kaufen, ihr seid die beste 

Jugendzeitungi die ich kenne. Bleibt 
immer so super, wie Ihr jetzt seid!“ 

meint Dieter ft, aus Lage. - 

Worauf Du Dich verlassen kannst! 

Ihr dis neue BM 
poster kaufen! Waru 
Ganz einfach: Am 

zu spät sein! 

Ä 
„Hallo, BRAVO, ich brauche drin¬ 

gend die Autogramm-Anschrift der 

drei jungen Stars der Jollyfoot- 

FarmT meint Herbert G. aus 
Bayrischzell, - Kein Problem für uns* 

Nicht vergessen, 

-HiäSÄ 
^CAUP\ 

Anrufe 
Die BRAVO-Psychologin, die 
in unserer Redaktion telefo¬ 
nisch zu erreichen ist. hat 
inzwischen wieder einmal Bi¬ 
lanz gemacht 

Sie wurde während ihrer 
Sprechstunden im vergange¬ 
nen Monat ungefähr 5Ü0mal 
angerufen, Junge Menschen, 
die Kummer hatten, baten sie 
um Rai und um Hilfe Die 
häufigsten Probleme waren i 
Schwierigkeiten mit den El¬ 
tern, Zerwürfnisse mit dem 
Freund oder der Freundin, 
schlechte Zensuren in der 
Schule, mangelnde Aufklä¬ 
rung 

Und das war ein typischer 
Fall aus der Praxis: Ein t ^jäh¬ 
riges Mädchen nef verzwei¬ 
felt an und sagte, sie bekäme 
em Baby von ihrem Freund, 
einem Studenten, und sie 
hätte Todesangst vor ihrer 
Mutter. Der Freund wollte 
zudem nichts mehr von ihr 
wissen, Die BRAVG-Psycho- 

Henner Hofer 
Ober die Rattles, Cat 
Rtvets und Los Humphrtes 
Singers führte Henner 
Hoiers Weg m die 
Solistefi'Karriere. Das 
ist sein Steckbrief: 
Geboren: am 19. April 
1945 in Adendorf/ 
Lüneburg 
Große: 1,75 Meter 
Haare: braun 
Augen i braun 
Familienstand: ledig 
Autogramm-Adresse: 
2 Hamburg 39« Postfach 

log in beruhigte das Mäd¬ 
chen. gab ihr in fünf Telefon¬ 
gesprächen Tips, wie Sie 
auch die Mutter besänftigen 
und dem Freund ms Gewis¬ 
sen reden konnte Die Rat¬ 
schläge hatten Erfolg Die 
Zukunft ist für das verzwei¬ 
felte Mädchen nun wieder 
gesichert 

★ 

Blitznmfrage: 
Wie friert Dir 
Weihnachten? 
Die Zentrale wollte wissen, 
wie junge Leute zu der in 
ihrer Familie üblichen Weih¬ 
nachtsfeier stehen. Wir 
fragten: >*Wie feien Ihr 
Weihnachten, und seid Ihr 
damit zufrieden?'* 
a Brigitte Hocheh 15 

Jahre: Ich möchte 
Weihnachten mit 
Gleichaltrigen fei¬ 

ern, Aber das lassen meine 
Eltern nicht zu. 

aHansgeorg Ei rein er, 
18 Jahre: Bei uns 
in der Familie ist 
Weihnachten wun¬ 

derschön. Ich kann es mir gar 
nicht anders verstellen. 

| Edeltraud Bäumten 
ISJahre: Man müßte 

| eine völlig neue 
Form für dieses Fest 

finden, das sicher viel bedeu¬ 
ten könnte. 

Helmut WinEler, 
14 Jahre: Bei uns 

‘jgf äi der Weihnachts¬ 
abend seit Jahren 

viel zu langweilig. 

ß Susanne Dracic, 14 
Jahre: Weihnach¬ 
ten sollte wie eine 
Party gefeiert wer¬ 

den. Meine Ettern gestalten 
Weihnachten so. wie es schon 
ihre Eltern und Großeltern 
taten. 

★ 

„Karin Anselm habe ich nicht zu- 
grtnut, dab sic mich so lange auf ein 
Autogramm warten läßt. Weshalb 
antwortet sie rtidtt?" fragt Bärbel R, 
aut Königshofen. - 
Wir haben mit Karin Anselm gespru- 



WIDDER ?]. j-?o 4 
Dy fühlst D'nA angeraut und ewun- 

Su Kramer 

teil denn Deme biftlefenhtitefl 

laufen gut. nach einem Wechsel ab 

Neujahr nadi besser Du neigst 

dazu. Neues jnufangen. 4.4, erlebt 

eine GiutfcswNiie 

o 

& 

Jürgen DfewS 

STlEft 4-20 5. 
Fi luiselt ein bifldien. Du hast Dich O 

Deinen Fremden gegenüber falsch 

benommen. Öaft man übernimmt 

ärgert Dich Modi Dir nichts daraus. 

«me Neuigtat n Scfiule/Bsnif 

wird- Dir Auftrieb geben. 

o 

0- 

John Wayie 

ZWILLINGE 2i. i-ai 6 
Beste Aüssicnüen für den Jahres- 

Übergang. Viele Vergnügen An 

nehmliebneiten und die Aussicht, 

da6 alies für die meisten Zwillinge 

noch besser werden konnle Glück 
für 5 i, Chancen tiir 21-31. 5. 

0 

fr 

BiilCmh, 

KREBS 12. i.-i2 1. 
Du Hommsr langsam in Fahrt und 

bitt unternehimingsJimiE U8 Olch 
durch ein Gespräch oder durch einen 

Brief nicht beunruhigen! Es lohnt 

sich, wenn Do aktiv citibsv Rasche 

Erfolge haben 21-41 7. 

0 

fr 

0 

fiebert Füller 

LOWE 21 1-n % 
WahrtchemHh bekommt Dir die 

Silvesterfeier nicht, denn In der 

Liebe gibt es eine EmütHenmg Es 

hat keinen Zweck, deshalb den Kopf 

hangeiszulasien ln jierzeim Foger 

kommt dfe grolfe Wende, 

0 

* 

Barry Gibb 

JUNGFRAU 24.8-419 
Dir gelingt em sauberer Start ms 

neue Jahr, denn Du bist in bester 

Form Beim anderen Geschlecht hast 

Du Erfolgt Was Du Dir jetzt 

schaffet, i« Wh Dauer. Das pH euch 

für Kontakte 

WAAGE 21 9.-23 10 
Nur d e in den ersten und in den 

fetzt» Tat*" dieses Zeichens 

Geborenen machen sich Sorgen. alle 

anderen »hin sich gefordert oder 

kommen ans Ziel ihrer Wünsche. ¥rei 

Glück für 4* 5 und besonder I 10. 

Gerd Müller 

SKORPION 24 10.-22. 11 
Du hast «me gute Idee, solltest sie 

i aber nicht sogleich iififöhrtn, 

I Recht günstig zum tneteschreiben 

und Kif olle anderen Müglicbkeifen, 

Kontakte tu Parfnern aufzunelimen 
Ausgaben. Verdruß Sur 7.11. 

John Metall 

SCHUTZE 23.11—2fr 12. 
Den meisten bekommt eine rnmanti 

sehe Stimmung um Jahreswechsel 
rächt gut. Die Phantasie wird auf« 

regt, und manches kann geplant 

werden, was Schönes in Urlaub und 

Freizeit verspricht 

* fr 

Richard Widm&rk 

STEINBOCK 2212.-20. ]. 
Du stehen letzt einige schone 

Erfolge bevor, die Du Deinem Mut 

verdankst. Sei al« nicht schüchtern* 

Ern wichtiges Problem erledigt sich 

schneller, als Du denkst Verzd 

gerungen gibt es für 11 und 23. El 

* 
* 

«I 

Peter Doyle 

WASSERMANN 21. M9 ? 
Eine ßlucksslrähne lütt an. vermut¬ 

lich hast Du den Richtigen nder die 

Richtig« gebroden Hürden nimmst 

Du mit Leichtigkeit aber wahr- „e**6 

scheint«: h fauchen gar leine Hinder¬ 

nisse auf. Gluck für 3,1 
■t FISCHE20 2.-20 3 

Es konnte eine sehr ereignisreich« 

Woche werden, denn «gibt Wechsel 

und Veränderungen. Abschied 

neue Bekanntschaften. Du nimmst 

alles unbekümmert und mit Humor 

ffi I tia ms i nagesam t gute AussicNe n 

Wt. 
kWO 6 VT* 

m 

Durch seinen kürzlich im Fernsehen 
gezeigten Film „Das Glashaus“ 
wurde er ein Liebling der BRAVO-Leser. 
Überraschung für seine Fans: Am 
1. Januar ist Kristoffer Tabori zum 
zweitenmal auf dem Bildschirm zu 
sehen. „Start ins Ungewisse“ heißt der 
Abenteuerfilm (18.15 Uhr, ARD) 

Zwei Szenen aus „Start ins Üngewisse4*: Nach einer 
Notlandung prügelt sich David (Kristoffer Tabori, 
mit seinem Vater Carlyle (Rod Taylor} 

W 

Ir Lebensgefahr: David und seine Freundin Caro! 
{Janet Mirgriin) überlegen sich Rettungsmafinatimen 

r hat Ähnlichkeit mit Peter Fon da, aber sonst 
will Kris Tabori nichts davon wissen, mit dem Hollywood- 

Rebellen verglichen zy werden. Er ist am Meer geboren und 
liebt das sonnige Klima in Kafifornieit Wie Peter Fomta. Nur: 

Kr» lebt seit 20 Jahren im kühlen New York, der Stadt 
der Theater und Kinos: „Ich brauche Abwechslung, Unter¬ 

haltung, Premieren, Kontakte.1" 
Kristoffer Tabori ist mit leib und Seele Schauspieler. 

Als Fünfjähriger stand er zum erstenmal vor der Kamera, 
Seine Mutter, die Schauspielerin Vivtca Lmdfors, 

spielte in dem Film die Hauptrolle. Für eine Szene brauchte 
man einen Meinen Jungen. Klar, daß Kristoffer geholt wurde. 

Mit rwotf Jahren verdiente sich Kris dann erste Lorbeeren 
auf Laienbühnen. Nach dem College war für ihn klar: „Ith 

werde Schauspieler.41 
Sein Vater ist Don Siegel, der woftberiihmte FÜmproduzent 
(„Googans größter Bluff*, „Betrogen“). Die Ettern wurden 

geschieden, als der Junge noch klein war. Seine Mutter 
heiratete den Bühnenautor Tabori. Kris nahm diesen 

Namen an, „weil ich in der Filmbranche nicht ab Siegel' 
Abkömmling Karriere machen wollte“. Er mußte hart 

arbeiten, auf winzigen Bühnen tingeln und um die ersten 
größeren Roßen echt kämpfen. Aber er bekam gute Kritiken, 
und die bestärkten Kris, daß er auf dem richtigen Weg war. 

„Ich kann mir pr nicht verstellen, einen anderen Beruf 
zu haben. Mein Bruder lehrt politische Wissenschaften, 
meine Schwester ist verheiratet, allerdings mit einem 

Film Produzenten. Ich wollte immer schon zur Bühne, Daß ich 
eines Tages für ein TYSptel und dann meinen ersten Rim 

verpflichtet wurde, hat mich verblüfft. Heute bin ich 
froh, daß ich auch dies») Weg ein geschlagen hebe. 

Mein Film .Start ins Ungewisse1 ist eigentlich der spannendste 
Film, den ich gedreht habe. Wahrscheinlich könnt Ihr 

Euchliaum verstellen, daß ich kurz vor Drehbeginn noch als 
romantischer Romeo im Theater aufgetreten bin. In dem Film 

spiele ich einen Jungen, der nach der Notlandung des 
kleinen Familienflugzeuges in der Wüste Schwierigkeiten mit 

seinem Vater bekommt Wir geraten uns in die Haare, 
weit wir unterschiedliche Auffassungen über unsere Rettung^ 

möglichkeifen haben. Aber am Ende - nach eher drama¬ 
tischen Auseinandersetzung - gilt es nur noch eine Chance: 

Ich muß die reparierte Maschine fliegen. Ich habe aber 
vorher noch nie in meinem Leben im Cockpit eines Rüg 

zeugs gesessen. Es tat also wirklich ein t$tart ins Ungewisse'. 
M. Stiegler 



1 Fotos können 
die Chance Deines 

Lebens sein! 

Wer wird 
Mädchen des 
Jahres Wt 

Wer 
wird Junge des 

Jahres 74? 

Bis zum 15. Januar 1974 
kannst Du 2 Fotos 

(Porträt und Ganzauf¬ 
nahme) an BRAVO, 

8 München 43, 
Postfach 702, ein¬ 
schicken. Auf die 

Rückseite beider Fotos 
schreibst Du Deinen 

Namen, Adresse, 
Alter und Beruf. 

Auf die Gewinner 
warten tolle Preise! 

Nicht nur das Aussehen 
allein ist wichtig! 

Denn BRAVO sucht 
die nettesten Teenager 

des Jahres 1974! 

4. 
_ VA 

„Mit diesem Foto Wtm 
bewarb ich mich bei V 
der QRAVO-TEEH Wahl ” 
tum Mädchen des 
Jahres 73“ 

Ute Kitteiberger (15) muß es 
wissen: Sie war das Mädchen 

des Jahres *73! Vor einem Jahr 
sprach noch niemand von 

ihr. Sie war ebenso unbekannt 
wir Ihr auch. Lest ihren 

Bericht über den Weg von eDer 
kleinen Schülerin zum 

Vlädchep des Jahres und zur 
Filmschauspielerin. 

Heute sagt Ute: 

Ich wiirde 
sofort wieder m Alles fing ganz harmlos an Im Dezember 

1972 brachte meine Schwester Eva - 
wie immer - das neueste BRAVO mit 
nach Hause. Dar in wurde das „Mädchen 
des Jahres" gesucht Eva las das Ganze 

vor. und meine Mutti, die am Rande auch etwas da¬ 
von mitbekam, meinte: „Lite, mach doch einfach 
mit, vielleicht hast du eine Chance." Sie dachte 
natürlich nicht an einen Sieg, sondern an irgend¬ 

einen der vorderen Plätze, Eine Riesendiskussion 
fand statt, denn ich traute mich nicht so recht. Da 
suchte meine Mutter kurz entschlossen zwei Bilder 
von mir aus und schickte sie an BRAVO. Ende 
Februar kaufte ich am Kiosk vor der Schule ein Heft 
und schnallte fast ab. als ich mein Bild unter den 
ersten 100 Mädchen sah. 

Drei Wochen später klingelte bei uns das Tele 
fon, ich war zufällig selbst am Apparat Es war die 
BRAVO Redaktion: „Ist es möglich, daß am Diens 
tag ein Fotograf zu euch nach Hause kommt? Du 
bist in die Endrunde gekommen, und wir mochten 
gern ein paar Fotos von dir machen,“ Ich erzählte 
es sofort meinem Vati, aber mißtrauisch wie ich 
bin. sagte ich zu ihm: „Das war bestimmt einer aus 
meiner Klasse, der mich auf den Arm nehmen will." 
Mein Vati rief sofort bei BRAVO in München an und 
bekam tatsächlich die Bestätigung 

Ende März 1973 sah ich es dann schwarz auf 
weiß Ich war unter den ersten 10 Mädchen! 
Jetzt kaufte sich meine ganze Familie, die 
nicht gerade klein ist ein BRAVO. Alle meine 

Freunde, und sogar meine 75jährige Oma. besaßen 
ein Heft, ich finde, daß es ein tolles Gefühl ist sich 
in der größten" Jugend Zeitschrift gleich dreimal ab¬ 
gebildet zu sehen Die arideren neun Mädchen, die 
auch in der Endrunde waren, fand ich alle sehr 
hübsch, und ich tippte sofort auf Son ja. 

Aber Ihr wißt |a selbst, wie es weiterging, und 
daß ich am SchtuSder Glückspilz war. Bei der BRAVO 
SUPER DISCO m München wurde ich zum „Mäd¬ 
chen des Jahres 73Ji gewählt, leb kann mich noch 
genau an die spannenden Minuten hinter der Bsih 
ne erinnern, wo wir alle nervös auf die Verkündung 
der Sieger warteten Zuerst wurden der dritte und 
dann der zweite Platz bekanntgegeben. Und da 
dachte ich: „Für dich ist die Sache gelaufen, denn 
erste wirst du nie!" Dann kam plötzlich Chris Ro¬ 
berts, der uns den Zn schauem vorgesteift hatte, auf 
mich zu, packte mich bei der Hand und sagte: 
„Ute, komm schnell auf die Bühne, du bist unser 
Mädchen!1’ Ich war sprachlos und hatte eiskalte 
Hände und ein ganz rotes Gesicht vor Auheguug. 
BRAVO-Chefredakteur Gert Braun überreichte mir 
meinen Preis von 3000 Mark und eine Fahrkarte 
zur Wahl der World Teen princess in die Türkei. 

Mit dieser Wahl begann für mich eine aufregen¬ 
de Zeit. Ich wurde dauernd fotografiert und mußte 
sogar Interviews für Presse und Fernsehen geben 

Am 9. hm wurde es dann so richtig spannend. 
Oen/i an diesem Tag trat ich meine Reise in die 
Türkei an Ich wurde von einer Riesen mann schaff 
begleitet. Da waren meine Eltern, ein befreundetes 

BRAVO 8 

brachen!" sehiirterview in der Türkei - übrigens in Englisch - nicht 
so verheult aussah. Es war die schönste Nacht meines 
Lebens - und ich werde sie niemals vergessen. Ich gehe 
zu. ein bißchen stolz auf meinen Erfolg zu sein, denn 
immerhin bin ich das erste deutsche Mädchen, das 
..WorlrfTeenprincess“ wurde. 

Ehepaar von ihnen, meine reiselustige Oma, der BRAVO 
Fotograf Bubi Heüemann und BRAVO-Redakteurin Uta 
Mi*, die seit dieser Reise für mich wie eine große Schwe¬ 
ster ist. 

Istanbul war die erste Station, Dort lernte ich auch 
die anderen Teilnehmerinnen - also meine Konkurren 
tinnen - bei der Wahl kennen. Eine war wirklich schöner 
als die andere, aber schon nach ein paar Tagen waren 
wir eine große, dufte Clique, Wir verlebten eine wun¬ 
derbare Zeit in Istanbul, Ankara und Izmir, und für mich 
war jeder Tag wie Tausendundeine Nacht. 

Wie es dann wetterjpng, habt Ihr sicher alle in BRAVO 
gelesen Ich rechnete mir wirklich kerne Chance aus und 
fand es schon riesig, mit 17 Teenagern aus aller Welt 
eine so schöne Zeit verleben zu können Als ich dann am 
Abend des 15. Juni 1973 auch noch zur „World-Teen 
prmeess 1973" gewählt wurde, konnte ich mein Glück 
lange nicht fassen Ich mußte immer nur weinen und 
konnte mich kaum beruhigen. Uta Mix machte mir 
Au gen ko m pressen, damit ich bei meinem ersten Fern- 

Jorg Behrens, der JungedesJahres 73 
sagt: „Auch ich wurde 
sofort wieder mitmachm, 
leb beneide den Jungen 
des Jahres 74 schon 
fetzt, Auf ihn wartet eine 
tolle Zeit. Ein Tip von mir 
m alle Jungen: geniert 
Euch nicht. Eure Fotos einzuschicken. Egal, wie Ihr 
ausseht. Ihr müßt Euch nur geben, wie Ihr seid!** 

Die Wochen danach wurden noch turbulenter 
Dauernd passiert etwas Neues. Ich wurde nach München 
zur BRAVO Telefonaktion eingeladen, ich lernte bei der 
BRAVO-Party in Berlin unheimlich viele Stars persönlich 
kennen. Und durch BRAVD bekam ich meine erste 
Filmrolle, Ich spielte mit Chris Roberts und Ireen Sheer 
in dem Film „Wenn jeder Tag ein Sonntag war" die 
Schwester von Chris. Anscheinend machte ich meine 
Sache gut, denn gleich danach begannen die Drehar 
beiten zu dem Ganghofer Film „Schloß Hubertus“, Hier 
spielte ich sogar eine der Hauptrollen neben Robert 
Hofmann und Karlheinz Böhm, Dieser Film wird ab den 
Weihnachtsferien in Deutschland zu sehen sein. Ob ich 
die Filmerei als Beruf ergreifen werde, weiß ich noch 
nicht. Auf jeden Fall werde ich vorher erst mal meine 
Schule abschließen 

Dieses Jahr als „Mädchen des Jahres“ hat mir 
unheimlich viel Spaß gemacht. Wenn es ginge, würde ich 
sofort wieder mitmachen. Es ist schon sagenhaft, was 
man innerhalb eines Jahres alles erleben kann. Hier an 
dieser Stelle möchte ich mich bei der ganzen BRAVO 
Redaktion bedanken. Sie alle haben mir sehr geholfen 
und mrt gutem Rat zur Seite gestanden. Vor allem 
bedanke ich mich dafür, daß sie mich niemals zu 
etwas überredet oder gar gezwungen haben, was ich 
selbst nicht wollte. 

Meiner Nachfolgerin drücke ich schon jetzt die Dau 
men, denn ihr steht ein schönes Jahr bevor. 

Herz liehst Eure 

Lite i/(f'Heibftfj&t 

„Als dieses BRAVO 
mit mir auf dem 
Titel erschien, 
gab's in ganz 
Ludwigs hafen 
und Mannheim, 
wo ich zur 

Schule gehe, 
schon am ersten 
Tag kein 
Heft mehr 
zu kaufen11 

„Das war bei 
der BRAVD¬ 
SU PER-DISCO 

in München, 
wo ich zum 
Mädchen 
des Jahres 
73 gewählt 

wurde. Chris 
Roberts nahm 
mich spontan 
auf den Arm 
und wirbelte 

mich herum4' 

„Diese 

Freud ent raneu 
werde ich nie 
in meinem 

Leben vergessen: 
Das war in 

Izmir (Türkei), 
als man mir die 
Krone der World- 

Teenprintess 73 
aufsefate“ 

„Bei der 

BRAVO' 
Telefonaktion 
war ich noch ein 

bißchen 
schüchtern* 

Manchmal fiel 
es mir richtig 
schwer, auf 
Eure vielen 
Fragen gleich 
die richtigen 
Werte zu finden“ 

„In dem Film 
.SchlcßHubertus* 

spiele ich 
die weibliche 
Hauptrolle neben 

Robert Hutmann. 
Ab Weihnachten 
könnt Ihr diesen 
Film in vielen 

Kinos in ganz 
Deutschland sehen“ 

„Chris Roberts 

und ich spielten 
in dem Film 

.Wenn jeder * 
Tag eia Sonntag 
wäPein 
Gesehwisterpaar 
Einen so duften 
Typen wie 
Chris hätte ich 
auch m Wirt¬ 
lichkeit gern als 
großen Bruder11 M 
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Udo Kier: 

Kein 
Millionen erleben ihn 

gegenwärtig in dem 
ZDF-Pre Heiler 

„Cagliostro“. In dieser 
TV-Serie kann sich 

Udo Kier (29) endlich 
einmal zeigen, wie er 

wirklich ist: als hübscher 
junger Mann. In 

seinen vergangenen 
Rollen trug er meistens 

Horror-Masken... 

Der Gilbert in ,Caglio- 
stro* — da& war eine 

einmalig dufte Rolle41, 
schwärmt der gebür¬ 

tige Kölner Udo Kier noch 
heute, wenn er an die Dreh ar¬ 
beiten zu diesem recht aben¬ 
teuerlichen Drei teil er in Paris 
denkt, „Gilbert entwickelt sich 
im Verlauf der Serie vom ein- 
fachen Landjungen zu einem 
gebildeten und politisch be¬ 
wußten Mann.'4 

Die Dreharbeiten waren zum 

Teil recht abenteuerlich, Udo: 
„Ich hatte ein paar gefährliche 
Action-Szenen, ließ mich aber 

nie durch ein Double vertre¬ 
ten, Einmal mußte ich auf eine 

fahrende Kutsche springen. 
Und für die große Schlägerei 
mit dem Bruder meiner Ge¬ 
liebten in der Schlußfolge 

habe ich genau eine Woche 
trainiert,14 

Jn der französischen Origi¬ 
nalfassung besteht „Caglio¬ 
stro44 aus sieben Teilen von je 
einstündig&r Sendedauer. Die 

deutsche Fassung des ZDF ist 
rund zwei Stunden kürzer, 

„Viele historische Abschwei¬ 
fungen in dem Film waren nur 
für Franzosen interessant und 
verständlich44, erklärt Udo, 

„aber die Handlung blieb trotz 
der ZDF-Schnitte vollständig/ 

Mit dem „Cagliostro14 endet 
für den 29jährigen Kölner und 
Wahlrömer ein erfolgreiches 
Jahr. Udos Bilanz von 1973: In 
München drehte er das Fern- 
sehspiet „Olifant44, dann den 
TV-Film „Schattenreiter'4 (er 
wird am 7. 1, gesendet). Auf 
Sardinien spielte er in einer 

Episode der neuen deutschen 
TV-Serre „Unser Mann4*. 
Seine bedeutendsten Rollen 

aber bekam er in Rom: In zwei 
brandneuen amerikanischen 
Filmen, den Horror-Klassikern 

„Frankenstein44 und „Dracula4*, 
spielte er die Hauptrollen, 

„Frankenstein41 ist bereits 
angelaufen, „DracuJa“ soll bald 

folgen- „Die Dreherei war 
schon harter Tobak", grinst 

Udo. «vor der Kamera floß das 
T8lut4 in Strömen, natürlich 
kein echtes, sondern Kirsch- 
sirup, der ganz echt wirkt41 

Die Aufführung des „Cagfio- 

stro14 auf den deutschen Bild¬ 
schirmen wird Udo selbst gar 

nicht sehen können, weil er 
den Jahreswechsel bei Freun¬ 
den In New York verbringt 

Jürgen Tiedt 

Oracuki 

In dem Film 
„Dracula41 spielt 

Udo einen 

blutrünstigen 

Vampir, in „Frau- 
ken stein" einen 

Professor, der 

ein menschliches 
Monster heran’ 
züchtet. Beide 

Filme wurden 
von Underground¬ 

filmer Andy Werhol 
produziert 

Cogüo/tro 
In diesem drei¬ 
teiligen deutsch- 
französischen 
TV-Film sind 

der französische 
Weitster 

Jean Marals (r) 
als Cagliostro 
und Doris Kunst¬ 
mann als Adelige 
Udos Partner 
(hier in einer 
Drehpause) 

OWont 
Nach einer Novelle 
von Emst 
Renzoldt entstand 
dieser deutsche 
Fernsehfilm, 
Zwei Stunden 

dauerte es. bis 
die Maskenbild¬ 
nern Udo Kier 
derart auf häßlich 

getrimmt hatte 

_
i
_
_
_
_
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Gratis! 
uod tauig umvertjiriöhch Können Sie sr a<e$er Pan- 

W/ rnjrsMion leiinönimen Senden ganu Se-te heute V 
W noch ausgsKML ab. *ufgnund Ihröc AogatWn prüfen wir dann \J| / kostenlcs. weichä Partnef-’Cnancen Sie haben VWWCfit Qe- fl 
hören Ste in den Manschen, t»i denen besonders gute ' 
VermiCJungscnahte bestem dann arteten S® unser hontOanes 

Gratis-Angebov 

De ausführliche und oöieknve Beschreibung ihres Jdsalpartners 
Vom Computer unbestechlich ausgewanlt aus über 30.000 Men¬ 

schen. die einen Partner suchen Wie Sie1 

Scrv der urig ihres Persönlich KertBOfOfds (Auswertung des 
Fartnestsi 

Wie Sie jetzt Ihren Partner 
finden können! 

Machart Sie dielen Gratla-Taat, Sie erfahren, 
wieviel Hei rat «-Chancen Sie haben, Fernerer- 
h alten Sfa ko» tan loa dJa Baach raibung Ihre« 
Idealpartner«, den dar Computar auf Grund 
ihrer Angaben für Sfa gefunden hat. Koatanloa 
erhalten Sie außerdem die Aufwertung de* 
Färbtest«, Ihr psychologische» PaiaÖiUich- 
keltsprofll und alna umfangreiche farbige 
tnf o rm a t i o n ab roachü re. 

Kreuzen Sie an. was Sie in Ihrer Freizeit öe- 
Vorzügen Denn ihr Ideal¬ 
partner soll in seinen In¬ aenr 

inter¬ 
pete- 
gefa¬ 

Kann 
Anlef - 

teressen zu Ihnen passen essiert llen esse 

aktiv Sport treiben □ □ □ 

Besuch von 
Sportveranstaltungen □ D a 

Funk und Fernsehen: 
U n terha 1 tung s se nd mg e n □ Q □ 

Sendungen über 
Politik und Wissenschaft □ O □ 
Krimis □ □ □ 
Musiksendungen □ O □ 

N atu rwi sse n sc h afu Tee h n ik □ □ □ 

Probte mfilme □ D □ 

Sportsendungen □ O □ 

111. Programm 0 Q □ 

berufliche Weiterbildung □ □ □ 

Geistes Wissenschaften □ □ D 

Basteln^Handarbeiten □ D O 
Musizieren □ D □ 

ernste Musik hören 0 D □ 
Unterhaltungsmusik hören □ □ □ 
BiFdungslektiire □ D □ 
Unterhaltungslektüre □ □ □ 

Theater-, üperoöesuch □ □ □ 
Tanzen □ □ □ 
Parties □ □ Q 
Diskussionen □ D O 

Wandern □ □ □ 
mit Auto spazierentahren □ a G 

Urlaub 
Körpert Betätigung u, Sport Q a □ 
Faulenzen □ □ □ 
Bildung □ □ □ 
Vergnügen □ □ □ 

Familienfeiern □ □ □ 

Ihr TestergettmS 
wird 
streng vertraulich 
behände Et. 

□ Sind Sie ledig 
□ verwitwet 
□ geschieden 

□ konfessionslos 
D evangelisch 
□ katholisch 

andere - 

Falls Sie ein körperliches Leiden haben, 

welches? *—... 

Falls Sie unterhaltspflichtige Kinder haben. 

wieviel? —---—---— 

Wesens-Test: 
In das Feld der Farbe, die Ihnen am besten 
gefällt, schreiben Sie eine 1. Die Farbe, die 
Ihnen am zweitbesten gefällt, bekommt eine 
2. Dann vergeben Sie die 3 und die 4. und 
zum Schluß die 5 für die Farbe, die Ihnen am 
wenigsten gefällt 

dunkel¬ buchtend mit tal¬ teuer* gras 
blau gelb grau rot grün 

Welche Schulbildung haben Sie? 

□ Volksschule □ Fachhochschule 
P Mittelschule ü Uni/Hochschule 
Q Gymnasium 

Ihr Beruh 

Wo sind Sie beschäftigt? - 

ihr monatliches Einkommen wird geheim 
bleiben. Der Computer kann daran Ihren 
Lebensstandard erkennen Denn ihr ideal* 
Partner soll nicht mehr Ansprüche stellen 
als Sie selbst 

□ bis zu 400 DM O bis zu f 250 DM 
□ bis zu 600 DM O bis zu 1500 DM 
□ bis zu 900 DM Q über 1500 DM 

Wählen Sie aus den folgenden Eigenschaf* 
ten 5 aus, die Sie von Ihrem zukünftigen 
Partner erwarten: 
□ temperamentvoll 
□ fröhlich 
□ intelligent 
□ ehrlich 
□ sparsam 
G häuslich 

D strebsam 
□ natürlich 
□ gütig 
Q sportlich 
□ gutaussehend 
□ selbstbewußt 

Ihre Staatsangehörigkeit: —-- 

Geburtsdatum: —- 

Körpergröße ——cm 

Wie lautet Ihre genaue Anschrift: 

□ Herr □ Frau □ Fräglem 

Vorname ■ 

Name: 

PLZ/Woti n ort: 

Straße 

wohnhafl bei: 

Telefon ——---- 

Bitte erklären Sie jetzt noch mit Ihrer Unter’ 
schritt, daß Sie unverheiratet sind und das 
komplette, vorstehend ausführlich beschrieb 
bene Gratisangebot erhalten möchten. Ihr 
Testergebnis wird streng vertraulich behan¬ 
delt. 

Unterschritt:---- 
ARA 352 

RefGen oder schneiden Sie einfach diese 
ganze Seite heraus und senden Sie sie 
heute noch In einem unfrankierten Brief* 
Umschlag ab an: 

Altmann, 2 Hamburg 76, Postfach* 





Fortsetzung von Seite 13 

Acht harte Fragen an Ex-Beatte John. 
Und acht ehrliche Antworten 

Mi lMb€ Me 
ttieamroUnbg 
Entspannt liegt John Lennon auf 

dem antiken, mit buntem Samt 
bezogenen Sofa im Hause des 

Plattenproduzenten Lou Adler. Er 
trägt verwaschene Jeans, einen 
schwarzen Rollkragenpulli. Seine 
Haare sind kurzgeschnitten. Er hat 
sich seit zwei, drei Tagen nicht mehr 
rasiert und tragt eine runde Brille mit 

dunkel getonten Gläsern. Sein Gesicht 
ist schmaler geworden, die Nase 
spitzer, und die Lippen wirken wie ein 
blasser Strich. Gelegentlich nimmt er 
einen Schluck Bier, dazu raucht er 

Zigaretten aus Frankreich. 

„Ich bin knapp bei 
Kasse*1 

Seit fast zwei Monaten lebt er in 
Bel Air, dem Nobelviertel von Los 
Angeles. Der Platten Produzent Lou 

Adler, der einst die Mamas & Papas 

entdeckte und jetzt mit Carole King 
arbeitet, hat ihm einige Raume in 
seiner Villa zur Verfügung gestellt. 
Hier gibt John Lennon auch sein 
Interview. 

„Anfangs habe ich im Hotel 
gelebt", erzählt John. „Bis die Leute 

Dies ist eines der schönsten 
Fotos von John Lennon aus 
späten Beatles-Tagen. Ihr 
findet es in Farbe und im 
Superformat 60,5 x 44,5 cm 
im neuen BRAVO-poster, das 

.nächste Woche erscheint. 

erfuhren, daß ich in Los Angeles bin. 
Von da an hagelte es Einladungen. Ich 
entschied mich für das Haus von Lou 
- um wieder Ruhe zu haben. Außer 
dem ist es so billiger für mich." 

Hast du Geldsorgen? Ausgerechnet 
du - als vielfacher Millionär? 

John Lennon: Ich bin tatsächlich 
knapp bei Kasse, denn mein Vermö¬ 

gen ist in England; und wegen der 
angespannten Wirtschaftslage dort 
dürfen jeweils nur bestimmte Summen 

ins Ausland überwiesen werden. Die 
würden für ein aufwendiges, 
luxuriöses Leben nicht reichen. 
Darum muß ich mir mein Geld hier 
genau einteilen. 

Warum gehst du dann nicht nach 
England zurück? 

John Lennon: Ich lebe mit Yoko 
Ono nun seit drei Jahren in den 

Staaten. Für mich ist es das Land, in 
dem im Augenblick am meisten 
passiert. Ich liebe New York, wo ich 

die erste Zeit gelebt habe. Für mich 
ist es die heißeste Stadt der Welt. 
Kann sein, daß ich in fünf oder zehn 
Jahren anders darüber denke. Dann 
gehe ich vielleicht nach Peking oder 
Berlin - ich möchte immer dort leben, 
wo etwas passiert. 

Magst du England nicht mehr? 
John Lennon: Doch, aber wenn ich 

an England denke, dann eher an 
Schottland oder Irland oder Liverpool 
- an die Plätze, wo ich meine Kindheit 
verbrachte oder wo ich in den Ferien 
war. Dorthin würde ich gern Zurück¬ 

gaben, so für ein oder zwei Monate im 
Jahr. Leider wird nichts daraus, weil 

ich Amerika keinen Tag verlassen 
darf... 

Warum nicht? 
John Lennon: In England wurde ich 

l%ß wegen verbotenen Haschisch- 
Besitzes verurteilt. Wegen dieser 
Vorstrafe verweigern mir die Ameri¬ 
kaner nun die Einbürgerung. Ich 

prozessiere deswegen seit langem 
mit den US Behörden. Bei meiner 
Einreise im Jahr 1970 wurde mein 
Paß eingezogen. Wenn ich jetzt die 
Staaten verlassen würde, dürfte ich 
nicht mehr einreisen. Darum bin ich 
jetzt sozusagen ein Gefangener dieses 
Landes - natürlich freiwillig. 

Warum lebst du in Los Angeles, 
während deine Frau Yoko Ono in New 
York geblieben ist? 

John Lennon: Ich habe hier meine 
letzte LP „MiiuJ Games" aufgenom¬ 
men und arbeite zur Zeit an einer 

neuen Platte mit Oldies. Ich will mit 
den besten amerikanischen Musikern 

meine Lieblingslieder aufnehmen. 
Lieder, die ich vor zehn, 15 Jahren 

schon in Liverpool und Hamburg 
gesungen habe, überhaupt war das 

damals meine schönste Zeit. Ich 

„Hamburg - das waren 
noch Zeiten!“ 

denke noch gern daran zurück. Auch 
an Hamburg, an die Reeperbahn und 
den dortigen „Star-Club". Ich habe 
gehört, daß er seit zwei Jahren nicht 
mehr existieren soll. Stimmt das? 

Ja, er wurde ebenso geschlossen 
wie der [imponier Cavern-Club * aus 
finanziellen Gründen. Wann wirst du 
wieder nach New York zurückitehren? 

John Lennon: Wenn ich mit meiner 
Arbeit in Los Angeles fertig bin. 

Vermißt du Yoko Ono nicht? In 
Europa ist sogar von Scheidungsab¬ 
sichten zwischen euch die Rede. 

John Lennon: Das ist Blödsinn. Ich 

liebe Yoko noch genauso wie am 
ersten Tage. Auf der LP „Mind 
Games" sind ein paar Liebeslieder, 
die ich speziell für sie geschrieben 
habe. 

Was sind deine nächsten Pläne? 
John Lennon: Ich mache nie Pläne. 

Meist entscheide ich von einem Tag 
auf den anderen. Kann sein, daß ich 
mich ein paar Monate völlig zurück¬ 
ziehe, um in Ruhe neue Songs zu 
komponieren. Möglicherweise beglei¬ 
te ich auch Bob Dylan auf seiner 
Amerika-Tournee im Frühjahr 74, 

beispielsweise als Rhythmusgitarrist 

„Täglich spreche ich 
mit Ringo“ 

Und die Beatles - werden sie 
jemals wieder Zusammenkommen? 

John Lennon: Wir sind uns naher 
als jemals zuvor. Ringo und ich 
sprechen fast täglich miteinander - 
per Telefon. Er hat sogar in seinem 

Haus ein Zimmer für mich reserviert. 
Zu ihm kann ich jederzeit kommen. 
Mit George arbeite ich auch viel zu¬ 
sammen, und mit Paul habe ich vor 
ein paar Monaten gesprochen, 

bevor er nach Nigeria flog und dort 
seinen Hit „Helen Wheels" aufnahm. 

Ob wir noch einmal gemeinsam auf- 
treten? Vielleicht - aber im Moment 
gibt es dazu keinen Anlaß und keine 

Anzeichen dafür. Es waren schöne Jah¬ 
re mit den Beatles, an die ich mich gern 

erinnere. Dabei sollte es eigentlich 
bleiben, denn man kann die Zeit nicht 
zurückdrehen. 

r 

Was ein Mädchen von der neuen, zuverlässigen 
Empfängnisverhütung wissen mulT 

Gleich beim 
ersten Mal das 
Richtige tun. 
Wenn ein Mädchen die 
Pille noch nicht bekommt 
oder sie nicht nehmen 
möchte, muß es auf eine 
zuverlässige Empfängnis¬ 
verhütung nicht ver¬ 
zichten. Patentex oval 
bietet optimalen Schutz, 
ohne daiß eine Dauer¬ 
anwendung nötig ist. 
Man nimmt Patentex oval 
nur dann, wenn man 
weiß, daß man sich 
schützen muß. 

Völlig neuartiges 
Wirkprinzip 
schützt doppelt 
zuverlässig. 
Bevor man miteinander 
schlafen will, muß 
Patentex oval in die 
Scheide eingeführt wer¬ 
den. Durch die Körper¬ 
wärme schmilzt und 
schäumt Patentex oval. 
Der spezielle Schaum 
legt sich als undurch¬ 
lässige Barriere vor den 
Muttermund. Der männ¬ 
liche Samen kann diese 
Sperre nicht durch¬ 
dringen, und der beson¬ 
dere Wirkstoff macht ihn 
sofort befruchtungs¬ 
unfähig. Durch diesen 
neuen Doppelschutz wird 
eine Empfängnis 
zuverlässig verhütet. 

L 

Alles über Patentex oval, das vor einer ungewollten Schwangerschaft optimal schützt. 

Der Organismus wird 
nicht belastet. 

Durch die Art der An¬ 
wendung hat Patentex 
oval keinen Einfluß auf 
die Körperfunktionen. 
Es wird deshalb von 
Mädchen ausgezeich¬ 
net vertragen. Ganz 
egal, wie oft es ange¬ 
wendet wird. Auch 
kommt es zu keiner Ge¬ 
fühlsbeeinträchtigung. 

Gibt es ohne 
Rezept. 
Man bekommt Patentex 
oval ohne weiteres. 
Man braucht nur in eine 
Apotheke oder Drogerie 
zu gehen und danach 
zu fragen. Es ist ein Kauf 

| wie jeder andere auch. 

Einfach vorher 
einführen. 
Patentex oval läßt sich 
einfach und ohne lange 
Vorbereitungen anwen¬ 
den. Es kann bis zu 
2 Stunden vorher in die 
Scheide eingeführt 
werden. Das geht so leicht 
wie beim Tampon. 
Schon nach zehn Minuten 
ist der zuverlässige 
Doppelschutz gewähr¬ 
leistet. 

Wichtig! 
Zusätzliche Ver¬ 
hütungsmittel 
sind überflüssig. 
Patentex oval ist wirklich 
optimal zuverlässig. 
Man kann sich auf den 
Doppelschutz verlassen. 
Der Junge braucht daher 
kein zusätzliches Ver¬ 
hütungsmittel. 

Patentex 
oval* 
Die Empfängnis¬ 
verhütung, die nichts zu 
wünschen übrig läßt. 

_ J 
Patentex-GmbH, Frankfurt am Main, Marschnerstraße 10 
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V Ich war Fahrstuhl- 
[ füUrer beim Otto- 

m. Versand, Briefträger, 
Anstreicher und Stand¬ 

fotograf auf Juist 
Nebenbei trat ich als 
All einunterhaft er auf 
Und da ich meistens 

falsch sang, machte ich zun 

? Entschuldigung ein 

l paar witzige Bemerkun-d 
gen So wurde ich fl 

■ V entdeckt _ 

liebsten singe ich' 

eine Ane aus der 
Pop-Oper Tommy, ^ 

die Weihnächte 
1 gans: See ms, feel 
gjTte, Kill me, Griff me 

Uber eine Million 
BRAVO-Leser 

haben jetzt meine 
doofen Sprüche 

gelesen. Faszinie^ 
rend. wie ich dre 
Massen in der 

Hand halte, nich? 

Der Papst hat 

jetzt die Pille 
erlaubt Sie wiegt 

zweieinhalb Ton¬ 
nen und wirkt 

hundertprozentig, 
wenn man sie vor 

q die Schlaf- 
Vzimmertur rolltC 

Wißt Ihr, warum diel 
Ostfriesen immer ^ 

ans Fenster rennen 
und grinsen, wenn 

es blitzt und don¬ 
nert? Sie meinen, 

^daß sie fotografiert 
\ werden, j— 

Auch ein unge¬ 
schminktes Gesicht 
kann schon sein, das 

sollte sich mal 
Alois Gooper - 

. merken Jf 

tlvt 

Sportichiu mit Charlie Chaplins 
« Wenn ÖW Chan ie zusghügt. bteibt kein 

portl fl r Mi»f. MK einer Portion Schlagsahne auf 
■^det Bim# wird i*Jbet Sepp Maier *ü5r 

Ich bin 
Otto, das 
Blödel-Genie 

Wum |n Aktenxeiphpn XV; 
..Gesucht wird keine Mieze, tandern mein 

Vorgänger, der Steckbrief •'Ed*, 
der unter Hinterlassung von 183 ungelösten 
i Fällen spurium verschwunden btl' ä 

, . . und einer der 
wenigen Ostfriesen, 

die ausreisen durften. 
Die meisten fressen 
nämlich ihre grüne 

Versicherungskarte auf 

PbterT. Heck ab Mann ix: ^Bkudy tfog, 
Ist diese Feuerspritze lahm. Ich rede die Leute 

zehn mal so schnell toll* 

PsseWbte F#msehtp*eT* mit llje Richter 
V Wir brflngen jetart irrefT^Minute 

Tefefiltier ,Ein Richter richtet'* 
sich richtig'. Ei spielen: Opa Gift zahn . 

Itja Richter- llja Richter* Fan Mucky .. 
Ilje Richter; Babysitterin Maggie .. 

!fj* Richter; Baby Schreiheb ,,. 
Hb Richter; Kater lija , . Ilj* Richter; 

Tut, Musik, Regte und efiee 
andere ... Ilje Richter“ tegfl 

südlichen Nordpol hagelt es 
perforierte Pfannkuchen, 
über der österreichischen 
Südsee geht ein Husten¬ 
bonbon-Regen nieder, 
und in alten Foto- 

L Ateliers wird es heh/fll 
L tHj blilron ., ,Vt_r '$ r*" m So sähe das Sonntags-Super-TV-Programm aus, L. ■ 

wenn die jungen Bildschirm-Fans etwas zu sagen hätten: ^4 

14.00 Western-Serie (mit John Wayne. Terence Hilf Clint Eastwood. Charfes Bronson) 
I S.OO Die Partridge-Familie (stand tger Gast. Donny Osmond] f fl 

f 6.00 Dbco ’74 (Wer auf tritt, das bestimmt der Fernseher vermittele Knopfdruck!) 
17,00 Berühmte Oldtimer-Serien (mit Diana Rigg, Roger Moore, Peter Wyngerde und noch berühmteren!) 

18,00 Hitparade (Nach der Parade geben die Stare über den Bildschirm Autogramme) 
19,00 Peter Alexanders Musi Maden (Dl« Rolling Stones singen mit Anita, Roy Black mit Tina Turner und Heino mit Alice Cooperi) 

20,00 Tage« c hau (Nur Nachrichten aus der Pop-Welt!) 20.15 Ein Super-Krimi-Westem-Uebee-Mueieal-Film 
22.00 Dar Gute nach tku6 für den Fan {Ein männlicher und ein weiblicher Star küssen über den Bildschirm Ihre Fanal) 

Däumchen Dick ab Cannon: 
„West Wir Picken sind Schief mütxen? 

Euch dürre Ganoven stülpe ich 
reihen weit« iuf den Kunststoff-Futteralenl' 

^^‘^^T^ceversuchter das 

"a“dS,ur junge Leute attraktiver 
Wie wate es, 



Der flicfenn 
der /einen Po 

nicht zeigt 
Gary Glitter gibt 

uns Rätsel auf. Niemand 
weiß genau, wie alt 

er ist. Auch bei seiner 
Karriere blickt man 

nicht so recht durch. 
Seine Platten bringen 

volle Kassen. Wenn er 
aber in Deutschland 

auf Tournee geht, blei¬ 
ben die Säle leer. 

BRAVO hat Gary auf 
all das angesprochen. 

Lest, was er dazu zu 
sagen hat.,. 

RAVQ: Gary, deine letzte 
Wm Deutschland-Tournee war 

kein Erfolg, In Augsburg 
beispielsweise mußte dein Kon¬ 
zert abgesagt werden, weil nur 

ein paar Dutzend Fans im Saal 
waren. Woran lag das deiner 
Meinung nach? 

Gary Glitter: In den letzten 

drei Monaten gab ich Konzert# 
in Holland, Belgien, Italien, 
Schweden und Dänemark, Ober- 
all f tippten die Leute aus. Nur in 
Deutschland waren die Hallen 
oft nicht einmal halbvoll, und die 

meisten Leute waren zwischen 
25 und 40 Jahr# alt. Teenies sah 
ich kaum - wie dagegen in ande¬ 
ren Ländern- Viel leicht glauben 
die Deutschen, ich wäre ein 

alter Roc kV Roll-Typ und hätte 
nichts Neues zu bieten, 

BRAVO- Wie dt bist du? 
Gary Glitter: 29, am 8* Mai 

werde ich 30. Das ist die Wahr¬ 
heit, obwohl viele Leute sagen, 
ich sei 39; manche behaupten 
sogar, ich sei 44. 

BRAVO: Dürfen wir deinen 
Paß sehen? 

Gary Glitter: Den hat mein 
Manager, und der ist im 
Augenblick nicht da. Aber wenn 
er kommt, beweise ich es euch. 
(Er kam dann doch nicht,) 

BRAVO: Wie lange wirst du 

noch deine harten Rocksongs 
bringen? 

Gary Glitter; Ich werde jetzt 

Gary ohne 
Glitzer mit 
seiner Katze 
Aftermath 

sanfter, schon mein neuer Hit 

„I love you love me Love15 ist 
eine Rock-Ballade im Glitter- 
Sound. Vielleicht werde ich 
sogar bald eine Schnulze singen. 
Aber solange ich mit meinen 

Sachen Erfolg habe, werde ich 
auch auf treten. Schließlich 
macht es mir Spaß, auf der 
Bühne zu stehen, 13 Jahre habe 

ich auf diesen Erfolg gewartet. 
BRAVO: Welche Pläne hast du 

für dieses Jahr? 
Gary Glitter: Zunächst werde 

ich einmal einen Film mit dem 
Titel „Good Rocking tonight^ 
drehen. In dem Streifen wird ein 
Tag aus meinem Leben gezeigt - 

vom Auf stehen bis zum Ende 
eines Konzerts, Danach gehe ich 
auf Tournee nach Japan und 
Australien. 

BRAVO: Wirst du auch wieder 
nach Deutschland kommen? 

Gary Glitter: Wahrscheinlich 

ja. Ich liebe dieses Land- Schließ¬ 
lich habe ich hier 1964 bei mona¬ 
telangen Auftritten Im Hambur¬ 
ger Star-Club meine wichtig¬ 
sten Erfahrungen gesammelt. Mit 
meiner Tournee in diesem Jahr 
habe ich einen Kampf verloren. 
Aber ich gebe nicht auf. Ich wage 
noch einen Anlauf. Sicher wer¬ 
den die deutschen Teenles mich 

eines Tages nicht nur hören 
wollen - wie meine Plattenum¬ 

sätze in Germany beweisen 
sondern mich auch live sehen. 

BRAVO 16 

mit 
breite, 

Glitzer-Anzug. 
Englands Fans 

sind davon 
begeistert, aber 

die deutschen , „.? 
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Wo 
das Betreten 

des Rasens nicht 
verboten ist, dort sollten Sie 

auch drauf gehen Nehmen Sie 
einen Sali ein Indiaca- 
Spiel oder eine Frisbee- 
Scheibe mit, Ein Trimm- 
Partner findet sich be¬ 
stimmt So trimmen Sie 

-spielend Ihre Figur 
Deutscher Sportbund, Aktion 
,Trimm Dich“ 6 Frankfurt/ 
Main 7t. Postfach 710171 
Fordern See die kostenlose 

Broschüre Jrimm FamV’an. 
Informieren Sie sich über den 

Deutschen Trimm- Club 
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Hier könnt Ihr 
Bekanntschaften 

machen, 
Briefpartner 

suchen, Freunde 
finden 

Chris und Ulli (Mädchen!) suchen 

gutaussehende und aufgeschlossene 

Brieffreunde von 16^18 Jahren. 

Interessen: Tanten, Reiten, Möglichst 

Bildzuschriften an C. Adler. 21 

Hamburg BO, Sendestorter Ring 3 g 
* 

Vier schreibt mir? Bin 13 Jahre und 

suche Brief!reunde aus England oder 

Amerika. Korrespondenz m Deutsch 
oder Englisch. Interessen: lesen. 

Zeichnen, Schlager Elke Sommer. 68 

Mannheim 32. Viernheim er Weg 3 
• 

frei Freundinnen (15 u. 16) suchen 
zwei Boys von 16—Z1 zwecks Briet 

freundschaft Bobbys: Tanzen, Motor- 

räder, Fotografieren Bild erwünscht 

Sieglmde Kather. 798 Weissenau, 

Uhlandstr. 2/1 
• 

Wo sind zwei siifle Mädchen, die uns 

schreiben mochten? Wir (mi iSjähr 

Boys) wünschen uns zwei Buetireun 

dinnen Bitte Bildzuschriften an Rudi 

Frauenschläger. 8862 Wieoersbach, 
Nr 113 

• 

Mädchen aus Deutschland sucht Brie! 

freunde und freundmnen m England 

und Amerika Sie mochte mit einer 

englischen Korrespondenz ihre Eng- 

hschkenntnisse verbessern Schreibt 
an Hermme Heckmann 07), 7931 

Allmendingen, Siedlungsstr. 4 
• 

EWen und Heiko (16) suchen gleich 

eitrige Briefpartner. Hobbys: Tanzen. 

Musik, Lesen. Schwimmen. Zuschriften 
mit Bild bitte an Heiko Rath. 4618 

Kamen. Oanziger Sfr 41 
• 

17jahr. Boy sucht süßes Gut zwecks 

Brieffreundsthaft. Vielleicht auch zum 

Kennen lernen Hobbys: Tanzen. Motor¬ 

rider und manchmal Faulenzen. Bitte 

vergaßt das Bild nicht! Remhold 

Furchner. 6 Frankfurt/Marn, Schien- 
genstr, 11 

Brieffreund oder -freundin von 1S-2Ö 

suche ich Meine Hobbys: Lesen. 

Posier, Briefmarken Bildzuschriften 

bitte an Angelika Kehrmann. 414 

Phemhsusen, Schwanenweg 9 

# 

Zwei Freundinnen (14) wünschen sich 
Brieffreundsehaft mit |ungen Strafge¬ 

fangenen Marianne Tanz,4 2956 
Waramgtehn. Am Helling 7 

Für meinen Bruder (22), r. Zf m Haft, 

suche ich eine Brieffreund in von 

17-30 Jahren. Seine Hobbys: Sport, 

Lasen, Musik George Radomski, 556 
Witte eh. Trierer Landsir 32 

# 

Boy (20) sucht liebes Mädchen aus 
Berlin, die gerne seine Brieffreundin 

weiden mochte. Hobbys: Wandern, 
Reisen und Musik. Zuschriften bitte 

mit Bild Woltgang Ramm. 1 Berlin 20, 
Seeburger Str 3 

• 
Welches nette Girl zw, 14 u, 17 

schreibt mir? Bin 17, habe schwarzes 
Haar, meine Hobbys. Motorräder, 

Musik Bitte nur Bildzuschriften! Otto 

von Danwitz. 4DQ6 Erkrath. Römerweg 
* 
Lustiges Ctrl (14) 

sucht ebenso lusth 
gen Briefpartner, 

Mein Steckbrief 
Lange, blonde 
Haare. 1,68 groß, 

immer gute Laune, 

Hobbys: Reiten. Tanzen, Motorräder, 

Witze Pcpmussk, Welcher Boy bat eine 

ebenso lustige Feder zur Hand? 

Marfma Pichler. 6909 ftettigheim, 

Tölenbergerstr, 53 
• 

Eijtsamer Soy (20) wünscht sich eine 

treue Brieffreundin. Interessen: Musik, 

Autos, Fotografieren Helmut Lass, 

5090 Leverkusen 6, Oderstr. 46 
* 

Dringend Brieffreund gesucht! 

Wunsche nur Briefkontakt mit nettem 
Boy von 15-19 Jahren Interessen 

" Reiten, Schwimmen, Tennis, Musik. 

Johanna Wirschig, 8961 Dietminns- 

ried. Vüggenthal 111 
# 

Jutta (14) u, Astrid (15) suchen zwei 
Brieffreunde oder Ire und innen 

(15/16 Jahre) Hobbys: Tiere, Musik 

und Schwimmen Bitte Bildzuschriften 
an Astrid Wildnei, 5159 Heppendorf, 

Am Schlehdorn 12 
• 

Lustige Freundschaft winkt roman¬ 

tischem jungem Mädchen Junger 

Mann, groß, blond, erwartet phanta 

stevnfl-musische Knt2elei einer Nixe 

(die vielleicht auch Neigungen zum 

Kunstspringen bat). Lutz HiJIiges, 8 

München 40. Bert holdst r 29 
• 

Raum Bad Oeynhausen: 13/141ahr 

nettes, natürliches Girf zwecks Brief- 
freundschafl und spateren Kenn enter 

neite gesucht Meine Hobbys: 

Popmusik. Fußball und Lesen. Bildzu¬ 

schriften würde ich mir wünschen. 

Matthias Hinter. 4975 Ertinghausen, 

Rolerloh 14 
• 

Flottes Girl (13) sucht Briefkontakte 

(auch mit dem Ausland) Hobbys: 

Musik, Retten. Minigolf Bildzuschrif¬ 

ten an Gabi Gömmel. 3505 Röthen 

bach. Himmelgarten 15 

Im BRAVO- 
„Treff punkt“ 
hat jeder Wunsch 
seine Chance 

Wünsche 
Raum Singen! 14-ate Girl sucht lang 

ha an gen Boy. der mit ihr seine Freizeit 

verbringen mochte. Hobbys: 

Poprnusik, Tanzen und Gammeln. 
Bildzusch ritten bevorzugt Edith 

Schlauch, 59 Singen 3. in der Engs¬ 
bach 21 

# 

Wer mochte einem Ujähr, Berliner 

schreilten? Sie soh aus Westdeutsch¬ 
land und eine treue Brieffreundin 

sem. Winfried Mose. 1 Berlin 19. 

Spandauer Darrnn 232 
• 

Gudrun und Petra (15) suchen zwei 

Brieffreunde zw. 15 u, 17 im Raum 
Dortmund und Umgebung. Hobbys 

Sport, Tiere, Tanzen, Lesen, Faulen 

zen Bild erwünscht. Petra Koch, 45 

Dortmund. Westen heifcw eg 66 
• 

frei Boys (16 u. 17) suchen nette 
Girls, die sich auch für Musik und 

Tanzen begeistern können ßild er 

wünscht von Jürgen Krämei, 61 

Barmstedt, Im Fiedteraee 9 
* 

Briefboys aus Amerika (16/17) wer 

den gewünscht von Ins und Brigitte 
(15). Korrespondenz auch in Englisch, 

Hobbys: Beat, Popmusik und Sport. 

Bitte legt Eurem Brief ein Bild bei! 

Brigitte Löher. 46 Dortmund Schüren, 

Semperstr, 4 

Schtffssteward (21) sucht Brieffreundin 

(20—25 Jahre). Seine Hobbys: Musik, 
Lesen, Fotografieren, Sport, Heimat 

adresse Michael Scheunemann, 2 

Hamburg 76, Hammer Stein dämm 22 

# 

Boy oder Girf aus Berlin wünsche 

ich mir als Brieffreund (in). Bin immer 

fröhlich und unternehmungslustig und 

holte auf Gleichgesinnte. Bin 15 Jahre, 

1,63 groß, blond. Meine Hobbys 
erfahrt Ihr. wenn Ihr mir schreibt 

Helga Kraushaar, 7880 Säckmgen, 

ZähringerSfr 52 
• 

Hallo Boys! Daniela und Sandra (15) 

suchen sympathische Briefpartner. 

Hobbys. Tanzen, Beat Sport Bild 
Zuschriften werden bevorzugt. Sandra 
Becker. 521 Trcnsdori-Stegfar. Postla 

gemd 

Boy (17) sucht 

eine reizende Brief 

freu ndin. mög 

hchst aus Hessen 

Hobbys: Sport, 

Tanzen, Lesen. 
^ A Schreiben. Schla 

ger, Bildzuschriften erwimsc ht 

Michael Schüller, 6030 Groß-Gerau, 

Bahnhof str il 

Ulrike und Matthias suchen nette 

Brieffreunde aus Deutschland. Wir 
sind 14 u. 16, unsere Hobbys 

Schnelle Autos, Gammeln, moderne 

Musik. Bifdzuschnften an Matlhias 

Linke, 46 Dortmund-Scharnhorst 

Kautskystr 17 
* 

Hübsches, bkfldts Girl (15) sucht 
langhaarigen Jungen von 16--21. 

moglrchst im Raum Bremen. Kann 

auch evl!, junger Strafgefangener sein 
Regina Kostermann, 28 Bremen, 

Willigste 252 
* 

Nicht größer als 1,60 m, blond und 

schlank sollte meine Brietfieundin 

sein, Meine Hobbys: Beat Brief mar 

ken Bin 13 Jahre, Schreibt mit Bild 

an Wölfgang Knuth, 7631 Mahlberg, 

Gartenstr. 5 
* 

Brieffreunde aus den USA wünschen 

sich zwei Mädchen aus Österreich (13 

u. 14) Sie sollen gut aussehen und 
sehr treu sein, zw. 14 u 17 Jahren alt 

sein. Korrespondenz auch in Englisch. 

Brite Bild mitschrcken! Brigitte Wag 

n«. A 5270 Matierttircben, Sprizenbeig 

22, Österreich 
* 

Zärtliches, hüb¬ 

sches Mädchen 

gesucht! Von Tmo 
(17), der gerne 

eine Freundin hat 

te, Hobbys: Pop- 

musik. Motorräder 
und Flirten, Bildzuschriften erwünscht, 

Tino Gottner 8909 Tatertshofen. Hs. 

Nr. 18 
# 

Raum Wiesbaden. Zwei Boys, beide 17, 

suchen zwei 14 bis 17jähr Girls zum 
Snefwchsel oder Kenn erlernen 

Hobbys Musik, Gammeln und Unsinn 

treiben. Bildzuschriften erwünscht. 

Michael Dietenbach, 62 Wiesbaden, 
Adler str 55 

• 
Wir suchen Anschluß! Nette Jungen 

aus Oldenburg werden als Freunde 
gesucht Von zwei 13-jäfrr Mädchen, 

Interessen. Schwimmen, Pferde, 

Bücher, Tanzen Bitte nur Bildzu¬ 

schriften W Koller, 29 Oldenburg, Am 

Zoll bäum ID 
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Barry Hay 
(Gesang), 
25 Jahre 

Marinus Gerritsen 
(BaB), 

27 Jahre 

George Kooymans 
(Gitarre), 
25 Jahre 

Cesar Zuiderwyk 
(Schlagzeug), 

24 Jahre 

^ ■ 

Zum erstenmal haben Golden 
Earring aus Ho[land den Sprung in 
die BRAyO-^JHits der Woche“ ge- 
schafft Mit /hrem Rock-Song 
„Radar Love“ (^dar^Liebe). Ein 
ungewöhnliches Lied, über das es 
eine Menge zu sagen gibt , 

opgruppen und 
die Liebe - das 
ist wie ein Traum, 
der nie in Er- 
fullung geht“, 
sagt mir Golden 

Earrmg-Sänger Barry Hay als 
erstes, als ich ihn nach dem 
Song „Radar Love* frage. 
„Wir schlagen uns jetzt schon 
vier Jahre mit diesem 
Problem herum, genauso 
lange, wie wir zusammen 
sind. Keiner von uns ist bis 

jetzt verheiratet. Aber jeder 
hat irgendwo in unserer 
Heimat Holland ein Mäd¬ 
chen, das ihm mehr bedeutet 
als Musik und Erfolg. Trotz¬ 
dem sind wir wegen unseres 
Berufes zum Strohwitwer-Da¬ 
sein verdammt ,, .* 

Pro Monat sind Golden 
Earring (Goldener Ohrring) 
durchschnittlich an 25 Tagen 
unterwegs. Living on the 
road, ein Leben auf der 
Straße, nennen das die Eng¬ 

länder, Mit einem Lastwagen 
für die Anlage, einem Band¬ 
bus, einem Sound-Ingenieur, 
einem Beleuchter und drei 
Roadies grasten Golden 
Earring ganz Europa ab. 

Morgens in aller Frühe aus 
den Federn, durchschnittlich 
fünf Stunden Fahrt zum 
nächsten Auftrittsort, Anlage 
aufbauen - und dann abends 
die Show, Hinterher ins Bett, 
allein. Denn von Groupies 
halten die vier Holländer 

nicht viel. So zwischen zwölf 
und zwei Öhr nachts, wenn 
jeder in seinem Zimmer ist 
und im Hotel Ruhe herrscht, 
passiert dann bei Golden 
Earring das, was sie „Radar 
Love“ nennen, 

„Es geht uns so wie allen 
Verliebten, die allein sind und 
große Sehnsucht nach ihrem 
Mädchen haben“, erklärt 
Barry. „Man schließt die 
Augen, denkt ganz intensiv 
an seine Freundin - und 

schon sieht man sie deutlich 
vor seinem geistigen Auge - 
deutlicher als auf einem 
Radar-Schirm.“ 

Auf die Idee, aus „Radar 
Love“ einen Song zu machen, 
kam Barry Hay vor sechs 
Monaten. „Ich verarbeitete 
die Idee von .Radar Love* zur 
Geschichte über einen 
verliebten Fernfahrer, der 
während der Fahrt ständig an 
seine Frau denken muß. Zehn 
Kilometer vor seinem Haus 

baut er einen Unfall, bei dem 
er umkommt“ 

Ein ungewöhnlich ernster, 
bedeutungsvoller Song für 
eine Hard-Rock-Gruppe. 
„Show und Songs sind bei uns 
zwei Paar Stiefel“, sagt Drum¬ 
mer Cesar Zuiderwyk, „mit 
unserer explosiven" Rock- 
Show wollen wir die Fans 
unterhalten, sie durch die 
Song-Texte aber auch zum 
Nachdenken anregen .. 

Gerald Büchelmaier 
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Der gesuchte 
Star-Name: 

ireen Sheer 
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BRA VO aktiv ist für viele unentbehrlich geworden. Täglich treffen 

in der Redaktion Hilferufe ein, in denen BR.4 VO gebeten wird, einzugreifen* Probleme 
des Alltags durch einen guten Tip aus der Welt zu schaffen, aktiv zu werden, Und BRA VO 

aktiv hilft allen Lesern nach besten Kräften 

Dürfen wir 

gemeinsam zelten ? 
Halb BRAVO! Mein Bruder {T7>, 
meine Freundin und ich (14) 
schmieden schon fetzt Pläne für 

die nächsten Sommerferien und 
haben vor* gemeinsam zu zelten. 
Unsere Eltern haben nichts 
dagegen und wurden uns auch 
eine schriftliche Erlaubnis mit¬ 
geben, Aber wir sind uns nicht 
sicher, ob man uns auch gemein¬ 
sam auf einen Campingplatz läßt. 

Mechthild V, aus Wannweil 

Liebe Mechthild und alle, die 
ähnliche Pläne haben Mit einer 
schriftlichen Erlaubnis der Eltern 
werdet Ihr in der Regel keine 
Schwierigkeiten bekommen. 
Trotzdem Erkundigt Euch bei 
der Ankunft immer erst beim 

Verwalter des Camoinpplatzes, 
ob gr mit Eurem Aufenthalt ein¬ 

verstanden ist Denn die Platz- 
Vorschriften sind regional ver¬ 
schieden 

MitPfeU 
und Bogen 
Liehe BRAVO! Vielleicht ist es eine alt- 
modische Idee, aber ich habe mir in den 
Kopi gesetzt, Bogenschießen zu erlernen 

Könnt Ihr mir sagen, in wen leb mich da 
wenden muß und was etwa eine Aus 
riistunjj kostet? Volker H. aus Augsburg 

So altmodisch, lieber Volker, ist Deine 
Idee gar nicht, tm Gegenteil: Das Bogen 
schielen findet immer mehr Anhänger 
Zur Zeit gibt es in deF Bundesrepublik ca, 
25 000 Bogenschützen. Bevor Du 

an fingst mußt Du Dich jedoch ent 
scheiden - entweder für Scheiben- 
schießen oder Feldschießen (auf 
natürliche Ziele -1. B. Bäume usw ). Die 
Grundausriistung kostet ungefähr 200 
Mark, Am besten schließt Du Dich einem 

Schütze nitint! an Der Jahresbeitrag be- 
trägt etwa 75 Mark. Weitere Informatio¬ 

nen erhältst Du vom „Bayerischen Sport- 
. schütz enverb and". 8046 Hoch brück. 

An alle: Wer sich wte Volker für die¬ 
sen Sport interessiert, sollte sich mit 
einem Sportverein in seiner Stadt in 
Verbtndufifl setzen Übrigens: Wenn Ihr 
eine andere Sportart ausuben wollt, dann 
werdet Ihr von diesen Sportvereinen 
ebenfalls gern beraten 

Emma ßaptschenko (UdSSR), Welt me i 
sterm im Bogenschießen Dieser Sport 
erfordert eine außergewöhnlich hohe 
Konzentrationsfähigkeit 

Müs soll ich 
mit einem Meter 
Kunstgeschichte? 

Häufig erhalten wir Briefe von 
Lesern, die an der Haustür beden¬ 
kenlos etwas unterschrieben 
hüben und nun bezahlen sollen 
für das, was sie mit ihrer Unter¬ 
schrift bestellt haben» Der 
16jährige Peter R. aus Darmstadt 
i. EL bat auf diese Weise einen 
ganz „kapitalen Buck geschos¬ 
sen". Er schreibt: „Ich habe mir 
ein zwblfhändiges Werk über 

Kunstgeschichte - im Regal 
nehmen die Bücher einen Meter 
Platz du — aufsehnutzen lassen, 
das wir jetzt in Raten abzahlen 

sollen. Meine Eltern weigern sich, 
Sie sagen, ich sei noch gar nicht 

berechtigt, eine solche Bestellung 
zu unterschreiben. Ist das 
richtig?4* 

Lieber Peter.1 Da Du mit 

Deinem Problem nicht allein da- 
stehst - Rosemarie R aus Berlin 
und Harald S. aas Frankfurt sind 
in einer ähnlichen Situation -> 

möchten wir eine allgemeingefaßte 
Antwort geben< A (so: Zwischen 
dem 14, und 21. Lebensjahr seid 
Ihr nur beschränk! geschäftsfähig, 

d. h. Eure Unterschrift bei einem' 
Kaufvertrag ist nur dann gültig, 

wenn die Eltern ihre schriftliche 

oder mündliche_ Einwilligung dazu 
gegeben haben, Bei Peter und bei 
allen uns geschilderten Fällen lag 
keine Einwilligung der Eltern vor. 
Die Kaufverträge und Bestellun¬ 

gen sind demnach ungültig. Ihr 
könnt die Ware zu rück geben und 
das bereits gezahlte Geld zurück- 

fordern. 
Noch etwas; Die Einwilligung 

der Ehern benötigt Ihr allerdings 
nicht, wenn der Preis der Ware. 

die Ihr gekauft oder bestellt habt. 
sich im Rahmen Eures Taschen¬ 
geldes bewegt. 

Bitte, komm 
zurück! 
Einen verzweifelten Brief erhielt 
BRAVO aktiv vom 19jährigen 

Jürgen W. aus Oberhauseu/ 
Rheinland. Jürgen schreibt; 

„Es geht nicht um mich, sondern ' 
um du Mädchen, das ich sehr 
liebe. Ich kenne Bonny schon seit 
vier Wahrem ln letzter Zeit zieht 
sie mit Rockern herum und hat - 
soviel ich erfahren habe - ange¬ 
langen zu trinken Bonny hatte 
bisher viel Kummer und Pro¬ 
bleme in ihrem Leben, die sie zu 
dem gemacht haben, was sie 
heute ist. Ich schreibe Euch, weil 
ich hoffe, daß Ihr Bonny helfen 
könnt, aus diesem Teufelskreis 
wieder herauszukommen. Es ist 
mein letzter Versuch ,, T 

Wir veröffen Üieben diesen Bricf 
in der Hoffnung, daß sich die 

17jährige Bonny aus Mülheim 
wieder auf sich besinnt. - Also 
Bonny: Bitte melde Dich bei Tür- 
gen! 

Wenn ihr Probleme wie diese 
habt, die nicht in das Ressort des 
Psychologen oder der BRAVO- 
Zentrale fallen, sondern die man 
durch praktische Ratschläge aus 
der Welf schaffen kann, dann 
schreibt an BRAVO, S München 
30, Postfach BOI 508, Kennwort 

. BRAVO aktiv J 
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Ausbildung 
bei der Bahn. 
Stufe nach oben. 

nrnemn Dienstes an. NAfer nach 
cbm Haupfschubbschlyß jedoch 

möglichst schnell vendienen will und 

mindestens 18 Jahne alt ist, hat u.a im 

ffangbr-oderGüterk«fedier»t,livi Gieis- 
bau oder in den^V\hHcsfütten dazu 
Gelegenheit. 
Ganz wichtig: Schon nach kurzer Zeit 

übernimmt die Bahn ihre ungelemlen 
Arbeiter ablandige Bundesbahn- 
arbeitet! 
Tüchtige können auch im Beamtenver¬ 
hältnis ihren machen. Wie gesagt: 
Ausbild ung bei der Bahn - Stufe nach 
oben. Übrigens ^ auch für Mädchen, 

mehr darüber und über die 

DB-Extras wissen will,den infonmieren 
wir gern. 

Bitte informieren Sie U 
midi ausführlich über meine 
beruflichen Möglichkeiten bei der Bahn. 

Yomamei 

Schul-,Ausbildung: 

Straße 

An DB-ßerufsrnformcition 
6000 Frankfurt (M) 1, Postbch 1 

Wfer mit Hauptschulabschluß noch nicht 

so recht weiß, was aus ihm wenden soll, 

kann sich während seiner Ausbildung bei 
der Bundesbahn tüchtig umsehen und 
schließlich - richtig! - entscheiden. 
\6fer nicht nur Geld verdienen, sondern 

sich auch ausbilden lassen will,wählt 
zwischen drei Wfegen; In den Ausbl- 
dungswerkstatten kann ersteh zum 
Facharbeiter ausbilden lassen und sich 
anschließend für die Laufbahn der 
\Aferfcfuhrer oder Lokomotivführer 

bewerben. Oder man steigt als Jung- 
gehtlfe ein, um dann spater als Bundes* 
bahnarbeiter tätig zu sein. Als dritte 
Möglichkeit bietet sich der Einstieg ab 
Bondesbahnaspirant mit Übernahme in 

die Laufbahn des einfachen oder 
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Michael Landen 

(Utile Joe) 
Mike Landen wird* m 
3110. 15371h 
Forest HKI/USA 
geboren* Nike ist 1,77 
Meter groß, hat braune 
Haare und grüne 
Amen. Ei ist in zweiter 
Ehe mit Lyon Um 
verheiratet und hit 
sieben Kinder. Seine 
Autogramme dresse: 
c/o Hfl&TV, 3000. 
W, Alameda Ave., 
Burbank, CaL/USA 

Lorne Greene 
(Ben Cartwight) 
Lome Greene wurde 
mllZ. mGin 
Ottawa/Kanada 
geboren* Er bt L,8fi 
Met» gro0r bat graue 
Haare und braune 
Augen. In zweiter Ehe 
ist er mit Nancy 
Deal verheiratet 
und bat drei Kinder 
Seini^irtogfamiiv 
ad resse: c/o NBCTV, 
3000, W, Alameda Ave. 
Burbank, CaL/USA 

Dan Blocker 
(Hess) 
Dan Blocker wurde am 
10. tl 1933 in De Kalb 
in Teias/U5A 
gebeten. Der dicke 
Hass wog rund« drei 
Zentner, war 1,98 Meter 
groß und hatte 
braune Haare und 
blaue Augen. Am 11 5. 
1972 starb er an 
einer üingenemboie. 
Er Meriieß seine 
Ehefrau Delphi« und 
vier Kinder 

QS. 

p- 

\ 

Pernell Roberts 
(Adam) 
Pimeii Roberts 
wurde am 115.1928 
in flayw&ss/USA 
gebeten. Er ist 1 ,84 
Meter groß, hat braune 
Haare und braune 
Augen. Er tut zwei Ehen | 
hinter sich. Hach 
neun lahm „Bonanza“ 
n^m er Abschied 
wn der Serie. Er 
ist in alten 52 ZDF- 
Folgen dabeL Auto¬ 
gramme gj bter nicht 

David Canary 
(Candy) 
David Caniry wurde 
am 25- 8,1938 in 
Ehraod, Indiana/USA 
geboren. Er ist 1^0 
Meter groß, mit J nie 
Anderson verheiratet 
und hat eine Tochter. 
Er kam als Ersatz¬ 
mann für Perneil 
Roberts auf di« 
Pondwwftancit Io 
den neu» Folgen des 
ZDF ist er aHerdiiigs 
nicht dabei 
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Irene, 14, aus 
Bremerhaven 
schreibt: 

Mein Freund ist 
kleiner als ich 

Ich lernte Uwe auf dem Fuß¬ 
ballplatz kennen, zusammen mit 
»einem Freund Rolf 

Jetzt war ich eine Woche auf 
Klassenfahrt weg. Ah ich zurück- 
kam, ging meine beste Freundin 
mit Rolf, Uwe und Rolf luden uns 

zum Schwimmen ein und gingen 
dann mit uns spazieren. Da hei 
fragte Uwe mich, oh ich mit ihm 
gehen wollte. Ich sagte ja, aber 
mein Problem ist, daß ich größer 
bin als er, 

Dr. Sommer 
antwortet Irene: Wenn Uwe Dich mag, 

und Ihr Euch gut ver¬ 
steht, dann ist er doch 

«der Größte* für dich, oder? 

Ich errate aber Deine heimli¬ 
chen Gedanken; Du wärst^auch 
gern mit Rolf gegangen. 
Stimmfs? Aber der geht nun mit 
Deiner Freundin, und die beiden 
haben die „richtige" Größe für 
einander. Während Du fürchtest, 
daß irgendwer irgendwann was 

dabei finden könnte, weil Uwe 
kleiner ist als Du. Wenn Du Dich 
aber mit ihm wohl fühlst, ent¬ 
scheide Dich auch für ihn und 
betrachte ihn nicht mit einem 

Metermaß. Es könnte ja auch 
sein Problem sein, und dann täte 
ihm Bestärkung gut, daß er sich 
mit Dir ohne weiteres sehen las¬ 

sen kann. 
Aber noch eins: Du be¬ 

schreibst das alles so, als ob Ihr 
schon zwei Ehepaare wärt. Deine 

Freundin und Rolf, Du und Uwe. 
Ich halte nicht viel von diesen 

Versprechungen „Jaf ich geh’ mit 
dir!* Das soll ja meist doch nur 

heißen: Rolf gehört meiner 
Freundin, und ich darf nicht 

dran. Aber Uwe ist meiner, und 
da darf sie nicht dran. Und bei 
Uwe: Irene ist meine, da darf kei- 
ncrdraruauch Rolf nicht. 

So zu denken finde ich dumm. 
Freund und Freundin sind doch 
nicht wie Zahnbürsten, nur für 

den persönlichen Gebrauch be¬ 

stimmt. 

••••••••••••••••••••••••••••••• 
Manfred, 15, aus Bonn schreibt: 

wie ein Modelten 
Idi habe einen Oberkörper wie 

ein Mädchen und beinahe einen 
Busen, Außerdem breite Hüften, 

Ich gehe m eine neue Schule, 
und beim Sport sehen alle, was los 
ist. Dann habe ich mich vom 

Sportunterriebt befreien lassen, 
und die Lage war entspannt. 

Trotzdem hörten die Schwierig¬ 

keiten nicht auf, Enge Pullover 
kann ich nicht tragen. Ich half 

immer eine weite Jacke an. 

Nun lernte ich ein Mädchen 
kennen. Aber als sie mit mir 

schwimmen gehen wollte, mußte 
ich aufgeben. Und nun furchte 
ich* auch in der Klasse ein Außen¬ 
seiter zu werden. 

Dr. Sommer 
antwortet Manfred: 

Tku banget mehr um Dein 
U ^«Ansehen als um Dein 

JLr Aussehen. Gewiß, es 

gibt unter Jugendlichen oft 
furchtbar strenge Ansichten, wie 
Jungen und Mädchen auszuse¬ 
hen hätten. Doch mit 15 gibfs 
nun mal den gefürchteten Speck, 
und Du bist sicher ziemlich rund¬ 
lich, aber trotzdem ein Junge. 

Am Körperbau kannst Du 
nichts ändern, das stimmt. Aber 

Du kannst doch was für die Fi¬ 

gur tun. Und speziell Du müßtest 
unbedingt vorher einen Arzt des- 

wegen fragen. 
Trotzdem meine ich. daß 

Deine Figur nicht das Hauptpro¬ 

blem ist. Das liegt vielmehr dar¬ 

in, daß Du unbedingt immer eine 
Sonderstellung haben willst. Das 

kann leicht arrogant wirken, und 
deshalb wirst Du ausgelacht 
Mitlachen ginge nur, wenn Du 
selbst ja zu Dir sagst. Aber das 

sagst Du immer erst, wenn Du 
eine Extrastellung erobert hast. 
Und deswegen kommst Du bei 
den anderen nie so recht an. 

Überleg das mal. 
Und zu Deinem Problem mit 

dem Mädchen: Warum kannst 
Du nicht mal eine Schwäche zu- 
geben und zu ihr sagen: „Ich half 

Probleme mit meiner Figur, aber 
ich geh’ trotzdem mit Dir schwim¬ 
men!- Ehrlich sein ist besser, als 
Deine Figur hinter weiten Jacken 

zu verstecken. 

Mehrere Mädchen, 13 und 14, aus 

Württemberg schreiben: 

Die »Jungen 
verpetzen uns 

Wir Mädchen einer Realschul- 
kl aase haben ein großes Problem: 
Die Jungen bet uns bilden eine 

Klasse in der Klasse. Sie sitzen 
immer getrennt von uns und ver¬ 
petzen uns. Neulich haben sie 

einem Mädchen eine Strafarbeit 
angedreht, obwohl sie gar keine 
machen mußte. 

Die meisten Lehrer glauben 
mehr den Jungen, und wir heißen 
immer: „Die Mädchen von der 
Klasse 8"! Oder ,*Was haben die 
wieder zu quatschen?-1 heißt es 

über uns. Die Jungen lassen uns 
auch immer sitze». Bei einem 
Kl&ssennach mittag kamen nur vier. 
Unser Klassenausflug wurde auch 
verkürzt, weil unser Klassenleh¬ 

rer wegen uns nichts mehr unter¬ 
nehmen will. 

Unsere Frage: Sollen wir uns 

auch so benehmen wie die Jun¬ 
gen und alles verpetzen und ver¬ 
patzen? 

Dr. Sommer 
antwortet: 

enau dasselbe könnten 
die Jungen auch von 
Euch Mädchen sagen. 

Ihr srid aber auch wirklich 
schlimm. Ihr bildet eine Front 
aus Mädchen und rollt auf die 

Jungen zu. Die reagieren stur wie 
die Panzer Sie können hall noch 
nichts Rechtes mit Euch anfan¬ 
gen. Und Ihr legt Euch tüchtig 
ins Zeug, Kontakt zwischen Euch 
ist ja da, nur in Form von Geg¬ 
nerschaft, 

Als Lehrer würde ich mir über- 

Ein moderner Psychologe spricht 
mit den BRAVO-Lesern über Ihre 

Sorgen und Probleme. Dr. Sommer ist Leiter einer 
Jugend-Beratungsstelle. Er hilft auch Euch. Er 
informiert Euch in Liebesfragen, bei Konflikten 

in Schule, Beruf und Familie. Oder 
wenn Ihr sonst nicht mehr weiterwißt! 

legen, wie jetzt die gemeinsame 
Erziehung von Jungen und Mäd¬ 
chen Wirklichkeit werden könn¬ 
te, Das heißt: Zusammen reden 
über Interessen, Unterschiede 
und Übereinstimmungen, Und 
versuchen, was Gemeinsames zu 
unternehmen. 

Wo natürlich noch der 
Teufelskreis „Stören - Petzen - 

Strafarbeit44 herrscht, kann kaum 
Verständnis wachsen. Das macht 
es eher schwerer, aus Gegenein¬ 
ander ein Miteinander zu ma¬ 

chen. 
Könnt Ihr eigentlich mal ver¬ 

stehen, was die Jungen gegen 
Euch haben? Oder was sie an 
Euch finden wollen? Das Ein¬ 
fachste wäre, nicht Zuneigung 
oder Konkurrenzkampf, sondern 
alltägliche Dinge miteinander zu 
klären, z. B. eine gemischte Sitz¬ 

ordnung, oder je einen Klassen¬ 
sprecher- und Sprecherin zu 
wählen. Und in einem kleinen 

gemischten Kreis damit anzu¬ 
fangen, zu dem auch der Lehrer 

gehören soll. 

Rudolf 13, aus Wien 
schreibt: 

Ich bin 
immer 
der 
Sünden- 
bock 

Ich habe ein Problem, das be¬ 
stimmt nicht nur mich bedrückt. 

Wir sind eine siebenköpfige Fa¬ 
milie mit einem Hund, und da ist 

es nicht immer möglich. Streit zu 
verhindern. Und immer, wenn ich 
in Streiterei verwickelt bin, heißt 
es, daß ich schuld wäre. 

Es stimmt* ich bin kein Un¬ 
schuldslamm, Aber wenn ein Sün¬ 

denbock gesucht wird, muß ich es 
immer sein? Was kann ich tun? 

Dr. Sommer 
antwortet Rudolf: Wenn es anders wäre, 

wärst Du nicht richtig 
entwickelt, ich finde 

Dich ganz in Ordnung, Du bist 
wahrscheinlich ein Hitzkopf. 
Aber besser als Du es beschrie¬ 
ben hast. kann man „Pubertät“ 
gar nicht beschreiben: Heran¬ 
wachsen, K räche haben, Anblaf- 
fen, empfindlich sein, Sehnsucht 
nach friedlicher Liebe. 

Bei Euch in der Familie ist 
echt was los. Und das ist kein 
schlechtes Zeichen. Du kannst 
Dich vielleicht nicht gut wehren, 
willst auch nie mal was hin neh¬ 
men. braust schnell auf und 
machst möglicherweise den Streit 
ärger als der Ärger wert war. 

Streit muß nicht schlimm sein, 
wohl aber die Quängelei hinter¬ 

her. Versuch doch mal, das 
Ganze ein bißchen lässiger und 

ironisch zu sehen und damit allen 
direkten Drohungen den Wind 
aus den Segeln zu nehmen. 

Ein Mädchen schreibt 
zum Thema: „Ich bin tu 

groß“ 

Md meinen 1,86 m habe 
ich immer Schwierigkeiten, 
passende Kleider zu kriegen, 

Schreiben Sie mir bitte, ob 
ich deswegen Rat oder Er¬ 

fahrungsaustausch haben 
kann, anderen geht es wahr- 
scheintieh auch so 

Am meisten Erfahrungen 
hat wohl der „Club langer 

Menschen" (KLM e, V.) in 
6231 Schwalbach-Liomes, 
Mecklenburger Str. 58, 

Dieser Klub vertritt Inter¬ 
essen von Menschen, die 

wegen Ihrer Körperlänge 
Probleme haben, z, B. was 
Obergrößen bei Kleidung und 
Gesellschaft angeht. Es wer¬ 

den auch gemeinsame Ur- 

laubsreisen und internationa¬ 
le Treffen veranstaltet. 
Schreib an die genannte 
Adresse. 

Ilona, 14, aus Ansbach schreibt: 

ich hätte ihm 
Gehl fIchlaut 
Mein Taschengeld beträgt eine 

Mark pro Woche. Dafür kaufe ich 
mir die BRAVO. Die restlichen 20 
Pfennig nehme ich vom Kakao¬ 

geld, das ich für die Schule be¬ 
komme. Aber jeden Tag kriege ich 
nicht Geld mit. Dann klau ich es 
heimlich von meiner Mutter, denn 
ich muß immer Einkäufen gehen. 

Heute nun fehlte meinem Vater 
Geld in der Geschäftskasse. Fr 
verdächtigte meinen Bruder und 
mich. „Du bekommst von mir kein 
Taschengeld mehr! Dann werden 
wir sehen, woher du Geld hast!1* 
brüllte er, leb war es aber nicht 
und bin verzweifelt. 

Von meinen Fitem habe ich nie 
was gehabt. Ich wäre froh, in ein 
Heim zu kommen. Helfen Sie mir 
dabei. Aber Sie muß len kommen 
und mich gleich mit nehmen, sonst 
wär der Teufel los. Ich habe nie¬ 
mand, der zu mir hält und der 
mich anhört. 

Gestern hatte ich mit meiner 
Mutter Streif, Heute ist sie stur 
und redet den ganzen Tag kein 
Wort mit mir. Ich bin so gräßlich 

allein. 

Dr. Sommer 
antwortet Ilona: Fa (er brüllt, und Mutter 

schweigt - wer kann so 

was aushalten! Du mußt 
ihnen ja geradezu etwas klauen, 
wenn auch nicht Geld, so z. B. 
Zeit. Du hoffst auf einen Vater, 
der Dir was zugesieht, und auf 
eine Mutter, die Deine Vertraute 

ist. Aber immer geht bei ihnen 
das Geschäft vor. 

Also mußt Du Deine Ansprü¬ 
che extra laut und doppelt deut¬ 

lich anmelden, das aber auf kei¬ 
nen Fall heimlich tun. Geh zu 
Deinen Eltern und sag ihnen: 
„Ich brauch mehr Taschengeld, 

mindestens soundso viel, etwa für 
Porto, Briefpapier, Zeitschrift, 
kleine Geschenke, Eintrittsgelder 
usw. Und das Getränkegeld für 
den Kakao in der Schule möchte 
ich wöchentlich und mir selber 
ein teilen.*4 

In gesetzlichen Bestimmungen, 
z> B. was Jugendliche kaufen dür¬ 
fen, ohne die Eltern zu fragen, ist 
ganz selbstverständlich einge¬ 
baut, daß jeder sein entsprechen¬ 
des Taschengeld bekommt. El¬ 
tern wollen doch die Selbständig¬ 
keit ihrer eigenen Kinder för¬ 

dern! 
Versuch deshalb, in ruhiger 

Stunde ganz selbständig zu sein 
und einen guten Taschengeld Vor¬ 
schlag zu machen. Immer werden 

Deine Eltern nicht brüllen oder 
schweigen. Sonst besprich Dein 
Problem einmal mit einer neuen 

Freundin. 
Aber mach jetzt nicht etwa den 

Fehler, daß Du aufsässig wirst 
und die ganze Geschichte auf 

die Spitze treibst. Es wäre falsch, 
jetzt nur aus Trotz zu klauen. Die 
Folge wäre doch nur eine große 
Strafpredigt und am Ende 
könnte Dir blühen, daß Du tat¬ 
sächlich in ein Heim kommst 
Verhandle lieber zäh um Deine 

berechtigten Wünsche. 

In dringenden Fällen ist die 
BRAVO-Psychologin Montag mit 

Freitag zwischen 12.00 und 13,00 

Uhr unter der Telefon «r. 089/ 
5 99 2416 zu erreichen. 

BRAVO BRAVO 
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Lange gehörte sie zu den Mauerblümchen der deutschen 
Schlager-Szene. Inzwischen ist sie durch ihre Auftritte im Pariser „Olympia 

zu den internationalen Spitzen-Stars aufgerückt. 
Den Erfolg verdankt sie ihrer musikalischen Vielseitigkeit 

Wary Jtoos 
igel * «Vamp i 

jf' ary ist ein Mädchen 
mit tausend Gesich¬ 
tern. Eine Sängerin» 

V die lustige Kinderlie- 
der genauso überzeugend bringt 
wie ein trauriges Chanson. Wir ha¬ 
ben hier in Frankreich niemanden» 

der Begabung und Natürlichkeit so 
gut vereint wie Mary.1* 
' Die se sc h mei c hei hafte n Sätze 

stammen von Bruno Coquatrix, 
dem Chef der weit berühmten Pari¬ 
ser Musik ha Ile „Olympia". Drei 

Wochen gastierte Mary Roos dort 
als erste deutsche Sängerin. 

».Ein Weftstar ist geboren*, 
schrieben die Zeitungen, Welt¬ 

star - dieses Wort hört Mary Roos 
gar nicht so gern: „Das klingt so 

nach Marlene Dietrich und Frank 
Swatri* sagt Mary, „dabei bin ich 
doch erst 24 und singe vor allem 
für junges Publikum/* 

Wo schon Udo Jürgens, Sammy 
Daväs jr., Johnny Hallyday oder 
Charles Aznavour Triumphe fei¬ 
erten, war bei Marys Auftritten 
die Hölle los. Ihre Fans sprangen 

respektlos auf die samtbezogenen 
Stühle, klatschten und schrien sich 
die Kehle wund. Dabei ist Mary 

Roos keine Tina Turner und keine 
Suzi Quatro, Sie braucht keine 
aufreizende Se*-Show» Was wirkt, 

sind ihre warme, ausdrucksvolle 
Stimme und ihr Gesicht, in dem 
sieh die Stimmung eines jeden Lie- 

* des schauspielerisch perfekt wi- 

derspiegelt Mary, das ist eine Mh 
schong aui& Engel, Vamp und 
Clown. 

Als frefche Göre, das war 1957, 

hatte Mary1 gehört mit acht Jahren 
ihr Talent für den Gesang ent¬ 
deckt. Im Hotel ihrer Eltern in 

schüft. Ihre Songs waren zu al¬ 
bern, ihre halblangen Haare zu un¬ 
vorteilhaft, ihre Garderobe zu alt¬ 
modisch. 

1967 verliebte sich Mary in den 
Franzosen Pierre Scardin. Als 
Mary ihn vor vier Jahren heiratete, 

ging es mit ihrer Karriere aufwärts. 
„Pierre ließ mich nicht mehr als 
kessen Teenagertyp auf treten, 
sondern verwandelte mich in eine 
junge Dame", sagt Mary heute. 
„Er suchte die Songs für mich aus, 
er schickte mich zum besten 

Pariser Friseur und wählte meine 

Kleider aus. Pierre hat eine 
goldene Hand, er weiß» was ich 
will, noch bevor ich es überhaupt 

ahne ., 
Marys neue Single „Lieber 

John'1 und ihre gleichnamige LP 
sind der beste Beweis für den 

neuen Stil. Anspruchsvolle» 
packende Songs, die man hören 
kann, wenn man sich von harten 
Rock-Songs erholen will, „Die aus¬ 
gesprochenen Hitparaden-Num- 

mern überlasse ich jetzt meiner 
Schwester Tina11, sagt Mary. 

Tina York ist vier Jahre jünger 
als Mary, 1,62 Meter groß und 
damit sechs Zentimeter kleiner als 
die große Schwester. Mit ihrem 
neuen Song „Wo die Sonne 
scheint" kam Tina im November in 
die Hitparade. 

Konkurrenzkampf gibt es zwi¬ 
schen den beiden singenden 

Schwestern nicht; „Wir verstehen 

uns prima und telefonieren fast 
jeden Tag miteinander“, sagt Mary 

Rcos, „ich helfe Tina, wo ich kann. 
Denn sie soll es mal leichter haben 
als ich , . 

Gerald Büchelmaier 

Zwei Schwestern, die 
Pop-Karriere machten: Mary ftoos 

(r.) und Tina York 

Bingen bettelte sie so lange, bis 
die Tanzkapelle sie eines Abends 
vor versammeltem Publikum sin¬ 
gen ließ, „Die Dicken sind ja so 
gemütlich*\ trällerte sie ins Mikro¬ 
fon. Die Hotelgäste quietschten 
vor Vergnügen. Fortan sang Mary 
regelmäßig für die Gäste - bis sie 

von einem Platten-Produzenten 
entdeckt wurde. 

Sechs Jahre später belegte 
Mary Roos beim Schlager-Wettbe¬ 
werb in Knokke (Belgien) den 
zweiten Platz. Jeder bescheinigte 
ihr zwar, daß sie beachtliches Ta¬ 
lent habe, doch Mary blieb ein 
Mauerblümchen im Schlagerge- 
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Verhütungsmittel___ 
/Eine Informations-Serie in Bildern, die BRAVO in Zusammenarbeit mit der Bundeszentrale für gesundheitlich 

Das ist nichts für jun 
Mädchen „Jm 
Jedes Mädchen sollte wissen, 
wie es eine ungewollte 
Schwangerschaft verhüten 
kann. Deshalb zeigen wir 
Euch hier auch d i e Methoden, 
die zu unsicher, zu 
kompliziert oder gar nicht 
geeignet sind. Denn auch 
darüber sollte jedes 
Mädchen Bescheid wissen! 

Viel rechnen, 
und dann stimmt’s doch nicht! 

„ Verhütungsmittel brauch * ich nicht! 
Ich kam doch meine fruchtbaren 
und unfruchtbaren Tage mir der 

Kalender Methode ausrechnen. 
Wenn ein Mädchen so was sagt, 

dann kann Ts gefährlich werden, Denn 
diese Methode (auch Knaus-Ogino 

Methode genannt} ist sehr unzu¬ 
verlässig und erfordert außerdem viel 

Rechenarbeit. Man muß ein Jahr 
fang die Tage von einer zur anderen 
Periode zählen. Das können einmal 

28,26,29 oder 30 sein: Dann van 
der kürzesten Zeit 17 Tuge ab ziehen. 

von der längsten Zeit 13 Tage, 
Beispiel: kürzeste Zeit 26 Tage - 

17 = 9, längste Zeit 30 Tage 
13 * 17. Das heißt: vom 9-17, Tag 

besteht die größte Möglichkeit 
einer SchwangerschaftT vom 1.-8. 

Tag und vom 18. Tag bis zum 
Eintritt der Blutung ist die 

Möglichkeit einer Schwangerschaft 
wieder verlogen. Für junge 

Mädchen ist die Kalender-Methode 
schon deshalb nicht geeignet, weil 

sie noch keine regelmäßige 
Periode haben. 
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Immer den erden Tag der Periode im Kalender ankreuzen. 
Aber ist Liebe nach dem Kalender so gut? 

ifklärung, Köln, durchfuhrt 

Mit so einem Spezial-Thermometer 
kann man die Temperatur genauer messen, als mit einem 

normalen Fieberthermometer 

Die gemesserte Temperatur wird in ein Kurvenblaü 
eingetragen. Kurven bl öfter und 

Spezia Ithemom et er, die das Ablesen verein fachen, 
gibt es in Apotheken. Etwa in der Mitte zwischen 

zwei Perioden wird sieh die Temperatur 
erhöhen, d. h. es war eine reife Eizelle da. Ärzte 

haben nämlich festgestellt, daß sich die Temperatur 
nach dem Eisprung um ca. 0*3 bis Ü*5 Grad 

erhöht. Man rechnet drei Tage vor und einen 
Tag nach dem Temperaturanstieg sind fruchtbare 
Tage. Danach fangen die unfruchtbaren Tage an. 

Auch die 
Temperatur 
kann 
täuschen! 
Die Temperatur-Methode 
ist ebenso wie die Knaus- 
Ogino-Methode eher 
geeignet, den Zeitpunkt 
für ein Kind zu bestimmen, 
als eine Schwangerschaft 
zu verhüten, A ußerdem ist 
sie für junge Mädchen zu 
umständlich und zu 
kompliziert, 0 Die Körper¬ 
temperatur muß jeden 
Morgen immer zur gleichen 
Zeit gemessen werden, da 
sie im l^aufe des Tages 
ansteigt und nachts ab fällt. 
0 Die Temperatur muß 
im Ben gemessen werden, 
da jede Bewegung, zum 
Beispiel der Gang zur 
Toilette, ein geringes An¬ 
steigen verursacht. 0 Die 
Nachtruhe muß mindestens 
sechs bis acht Stunden 
bei ragen, sonst ist am 
nächsten Morgen die Tempe¬ 
ratur noch zu hoch. 0 
Außerdem sollte man 
möglichst vor acht Uhr 
morgens messen. 0 Ein 
weiterer Nachteil: Grippe 
und Erkältungen verursachen 
auch Temperaturanstiege 

und verdecken damit das 
Ergebnis, Junge Mädchen 
sollten dieses Risiko nicht 
emgehen. Es gibt einfachere 
und sicherere Methoden! 

So ein Intra-Uterin-Pessar wird vom Arzt eingelegt und bleibt dann 
jahrelang in der Gebärmutter 

Das Intra-Uteri n-Pessar 
ist für Frauen! 
Ein weiteres Verhütungsmittel, das aber nichtßr junge 
Mädchen geeignet ist* ist das Intra- Utenn - Pessar 
Der Arzt empfiehlt es nur Frauen oder 
solchen, die schon ein Kind geboren haben. Es gibt 
lntra- Uterin-Pessare, die wie eine Spirale 
oder Schleife aussehen oder T-förmig smd. Sie werden 
vom Arzt in die Gebärmutter eingelegt. Dort 
verhindern sie* daß sich ein Ei ein nisten kann. 
Gerade diese In tra - Uterin - Pessare gelten als sehr 
zuverlässiges Verhütungsmittel, der Pille vergleichbar 

Bei dem 1 »tra-Uterin-Pessar muß man nur eines beachten: 
Vier Wochen nach der Einlage braucht man noch 
zusätzlichen Schutz, bis sich die Wirkung des 
Pessars voll entfaltet 

© 1973 by BRA VQ und Bundeszentrale für gesundheithehe Aufklärung, Köln, Fotos: O Richter 
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Roman nach dem Tagebuch 
einer BRAVO-Leserin. 
Aufgezeichnet von 
Karin Wichmann 

Seit die 17jährige 
Martina in den 

blonden Heiner ver¬ 
liebt ist, hat sich ihr 

Leben verändert. Sie 
will all das Schlim¬ 

me, was bisher 
um sie gewesen ist, 

vergessen - aus¬ 
löschen: Ihren Stief¬ 

vater, der sie 
schamlos ausbeutete, 
das Erziehungsheim, 

in dem sie noch 
leben muß. Als ihre 

Mutter ins Kranken¬ 
haus kommt, darf 

Martina sie besuchen. 
Danach trifft sie 

sich mit Heiner und 
geht mit ihm nach 

Hause... 

a * einer zog meinen 
kMl I Kopf zu sich herunter. 

Seine Lippen waren 
rauh, sie schmeck len 

|ft I noch ein bißchen 

I nach Apfelkuchen. Ich 
haue nie geglaubt, daß ein Kuß 
so schön, so zärtlich und so 
liebevoll sein konnte. Ich strei¬ 
cheile sein Gesicht, fuhr mit den 
Fingerspitzen über seinen Nasen¬ 
rücken, übers Kinn. Ich konnte 
kaum glauben, daß das, was hier 
geschah, keine Phantasie, kein 
Traum, sondern die Wirklichkeit 
war, Heiner küßte meine Stirn, 

meine Augen, mein Gesicht, fuhr 
mit seinen spröden Lippen über 
meinen Hab. Jch hätte schnurren 
können wie ein Kätzchen, Mein 
Gott war ich glücklich. Alles war 
so, als würde ich es zum erstenmal 
erleben. 

Ich wollte Heiner hebhaben 
Er sollte merken, saß ich nur auf 
ihn gewartet hatte. Es war, als 

vEine Freundin von dir möchte 
dich besuchenl**, sagte meine 

Mutter und führte Silke in 
die Küche. Ausgerechnet Silke! 
Ich ahnte nichts Gutes 1 —! 
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würde die Zärtlichkeit, mh der 
er mich streichelte, all die 
schmutzigen Erinnerungen, die 
ich an die Liebe hafte, auslö- 

seben. Ich fühlte mich plötzlich 
frei von dem Gespenst meiner 
Vergangenheit. Heiner ließ mich 
all das Schreckliche vergessen. 

Heiner lag i n meinen Armen, 
Ich kitzelte ihn mit einer Haar¬ 
strähne an der Nasenspitze. 

Er öffnete die Augen, blinzelte 
mich an und sagte fröhlich: 
„Hallo, Martina!“ 

Ich drehte mich auf den Bauch 
und ließ mich wie eine Meine 
Kaue kraulen. Mit dem Finger¬ 
nagel schrieb Heiner Worte auf 
meine nackte Haut, 

„Rate mal. was das heißt“, sag¬ 

te er, 

„Ich mag dich 
schrecklich gern“ 

Ich schloß die Augen und ver¬ 

suchte, mich zu konzentrieren. Ich 
spürte seinen Zeigefinger, den 
Nagel, der eine scharfe Karne 
hatte und mir die Haut ritzte. 

„ Martina“, Heiners Stimme 
war leise und zärtlich, „was 
schreib ich da'*“ 

„Du schreibst“, sagte ich und 
lachte, „daß ich aufstehen soll 
und dir die Zigaretten vom 
Tisch .. 

„Unsinn“, unterbrach er mich 
und gab mir einen Kuß. „Ich 

schreibe, daß ich dich mag, 
furchtbar schrecklich gern mag!“ 

Ich halte heulen können vor 
Glück. Lieber Gott, laß diesen 
Tag nie zu Ende gehen, dachte 
ich Und dann plötzlich fiel mir 
das Heim ein. Mit einem Ruck 
setzte ich mich auf. 

„Heiner“, sagte ich aufgeregt, 
„Heiner, wie spät ist es eigent¬ 
lich? Ich muß doch zurück . T 

Hemer sprang auf und sah auf 
die Armbanduhr, die auf dem 
Couch tisch lag. 

„Es ist viertel vor sieben“, sag¬ 
te er. „Ist das schlimm?“ 

„Du lieber Himmel,“ Ich 
sprang auf und zog mich blitz- 
schnell an. „Weißt du was los ist, 

wenn ich um sieben nicht im 
Heim bin'* Nicht auszudenken, 
was dann passieri .** 

„Martina“, Hemer nahm mich 
in die Arme, „sei jetzt nicht so 
aufgeregt. Ich rufe ein Taxi an. 

Du kommst dann noch richtig.“ 

Heiner brachte mich nach un¬ 
ten. „Vergiß nicht*4, sagte er und 
gab mir zum Abschied einen 
ganz langen Kuß. „es gibt nur 
uns beide auf der Welt, So lange 
wir uns lieb haben, kann uns nie¬ 

mand etwas an haben, okay?“ 
Ich nickte, kh war so glück¬ 

lich. daß ich kein einziges Wort 
sagen konnte, 

„Ruf mich sofort an, wenn du 
wieder Ausgang hast“, rief Hei¬ 
ner noch, als ich die Tür zu¬ 
schlug. 

Ich kam fünf Minuten zu spät 
ins Heim. Gott sei Dank fiel es 

niemandem auf 
„Martina!“ Fini Gerlach hatte 

sich an meinen Tisch gesetzt. 
„Ich muß mit dir reden!“ 

Als sie mein entsetztes Gesicht 
sah. sagte sie beruhigend: „Es ist 
etwas sehr Gutes, du brauchst 
keinen Schreck kriegen,“ 

Sie schaute mich aufmuniernd 
an: „Ich habe dir doch verspro¬ 

chen, ei was für dich zu tun. Nach 
langem Hin und Her mit Herrn 
Friedrichs und einem Gespräch 
mit einer Fürsorgenn ist nun be¬ 
schlossen worden, dich aus dem 
Heim zu entlassen!“ 

Ich hörte genau, was Finj 
sagte, aber irgendwie begriff ich 

es nicht. Ich starrte sie an. unfähig 

ein Won zu sagen. 
„Marüna“. Fmi gab mir einen 

kleinen Stoß. „Martina, das ist 
kein Scherz. Du darfst heraus. 
Ich habe auch eine Stellung als 
Praktikantin für dich gefunden“ 

Fäni streichelte meine Haare, 
Ich fiel ihr um den Hab und 
schluchzte, „Ich muß nicht länger 
hier bleiben, ich darf Taus?“ 

„Fmi, ist das wirklich wahr?“ 
Sie hatte den Arm um mich ge- 
legi. 

„Ja, Marli na“, sagte sie. „Es ist 
wirklich wahr. Du darfst am 
Samstag nach Hause, Dein Stief¬ 

vater ist letzte Woche mit einem 
Frachter nach Bolivien gefahren. 

Er wird nie mehr zu euch zu rück¬ 
kommen,'* 

Ich konnte mein Gluck einfach 
nicht fassen. Irgendwo tief drin¬ 
nen haue ich immer noch Angst, 
das alles könne ein Traum, reine 
Einbildung, sein, 

Samstagvormitütg verabschie¬ 
dete ich mich von den Mädchen. 
Ich ging auch zu Silke. Ich wollte 
zeigen, daß ich nicht nachtra¬ 

gend war und ihr verziehen hatte. 
„Leb wohl, Silke“, sagte ich 

und streckte ihr die Hand entge¬ 

gen, „Ich hoffe, du darfst auch 
bald Taus!“ 

„Auf Wiedersehen, Martina.*' 
Silke versuchte ein Lächeln „ Ich 
werde nächste Woche entlassen. 
Vielleicht sehen wir uns mal!“ 

Einen Moment wollte ich sa¬ 
gen: „Nein, ich will dich nicht se¬ 
hen, Ich will auch dieses Heim 
hier vergessen.“ Aber dann dach* 
te ich: Vielleicht hab ich Silke 
Unrecht getan, vielleicht sollte 
ich ihr helfen! Ich gab ihr meine 
Adresse. 

„Komm vorbei, wenn du 
magst“, sagte ich noch. 

Fini brachte mich zur Tür. 
„Wenn du mal irgendwie Hilfe 

brauchst, oder wenn du auch nur 
reden w illst, dann ruf mich an, 
Martina“, sagte sie zum Ab¬ 
schied. 

„Ja, Fink4 Ich hatte Tränen in 

den Augen, denn sie war für 
mich diese neun Wochen lang 
der einzige Mensch gewesen, von 
dem ich wußte, daß er mich 
mochte. 

Draußen nieselte es. Ich 
schleppte meinen Koffer zur 
nächsten S-Bahnstation. An einer 
Telefonzelle blich ich stehen. Ich 
kramte nach zwei Zehnpfennig* 
stücken. Ich wollte Heiner an ru¬ 
fen. Als ich kein Kleingeld fand, 
warf ich einfach ein Markstück in 
den Automaten. Egal, dachte ich. 
eine Mark ist mir Heiner schon 
wert. 

Alles war ganz 
wie früher 

Seine Mutier war am Telefon. 
„Heiner ist nicht zu Hause, 

Martina“, sagte sie freundlich. 
„Aber er kommt in einer Stunde. 
Soll ich ihm etwas ausrieh len?“ 

Zuerst war ich einen Moment 
enttäuscht. Aber dann dachte 
ich: Klar, daß er nicht tagelang 
am Telefon sitzen kann, nur um 
auf einen Anruf von mir zu war¬ 
ten , 

„Ja, bitte, sagen Sie ihm, daß 

ich ab heute nachmittag wieder 
zu Hause in der Kastanien-Allee 
15 bin,“ 

Ich lief erwartungsvoll die 

Straße entlang, die Treppen in 
unserem Haus hoch. Als ich 

atemlos klingelte und Mutti in 
der Tür stand, fiel ich ihr um den 
Hals und heulte vor Glück. 

„Komm“, sagte sie leise, 

nahm meinen Koffer und stelle 

ihn in die Diele. 
Mutti legte den Arm um meine 

Schultern und führte mich in die 
Wohnküche. 

„So“, sagte sie und wischte sich 
mit einem Taschentuch verstoh¬ 
len die Tränen aus den Augen¬ 

winkeln, „jetzt wolfn wir erst mal 
ganz wie früher gemütlich Kaffee 

trinken!“ 

Ich schaute mich um und cs 
war seltsam: Nichts erinnerte 

daran, daß hier einmal auch Her¬ 
bert gelebt hatte. Seine Pfeifen 

waren verschwunden, seine Pan¬ 
toffeln standen nirgends heru m. Es 

war genauso wie vor der Zeit, als 
er bei uns aufgetaucht war. 

Mutti hatte meinen Blick be¬ 

merkt. Sie lächelte mich an. „Du 
mußt keine Angst haben“, sagte 
sie dann, „er kommt ganz be¬ 
stimmt nie mehr wieder,“ 

Das Wochenende mit meiner 
Mutter war das schönste seit Jah¬ 
ren. Wir gingen zusammen spa¬ 
zieren. kochten gemeinsam das 
Mittagessen, machten Pläne, wie 
wir die Wohnung ummodeln 
konnten. Wir waren Heide so ver¬ 
dammt glücklich. Und dann, am 

Sonntagabend erzählte ich ihr 
auch von Heiner 

Mutti saß ganz still und hörte 
mir zu. Sie unterbrach mich kein 
einziges Mal. Als kh mit meiner 
Erzählung zu Ende war, sagte 

sie: „Ich bin froh, daß du so ei¬ 
nen Jungen gefunden hast! Willst 
du ihn nicht einmal hierherbnn- 
gen T 

„DochT sagte ich, „doch, 
wenn du es erlaubst’“ 

„Dann geh telefonieren.1' Mut¬ 
ti gab mir einen kleinen Stoß. 
„Ruf ihn an und frag ihn, ob er 
nicht übermorgen zum Abendes¬ 
sen kommen möchte!“ 

Ich lief zur Telefonzelle neben 
dem Lebensmittelgeschäft, „Hei¬ 
ner“, sagte ich. „Heiner, willst du 

übermorgen zu uns kommen. 
Meine Mutti hat dich eingeladen. 
Willst du? Komm doch!“ 

„Okay“, sagte Heiner, „Kasta¬ 
nien-Allee 15, Ich bin zur Stelle, 
Hoffentlich mag deine Mutter 
Jungens mit langen Haaren!“ 

„Du mm köpf“, antwortete ich 
zärtlich. „Mutti mag alle Leute, 
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Brandheiß 
Roman ... Fortsetzung 

für Schlager-Fans: 
Alle 2 Monate Deutschlands 

aktuele Hitparaden-l_P 
Exklusiv von Club top 13 

(nirgendwo sonst 
erhältlich) 
Club Top 13 
intM.KelHi a 

/ tfitf gleich töt brtndtwBB Nnuwsctoinufig. Ja. dis tagt 
f den Staub vom PUtttntetar! Alle nwi Monate d l e 

Neuerscheinung Mit - mifitastwis -13 Super-Rennern aus J 
den Hitparaden Aktueller schüttlet he»&#r getyPi niclrt M 

Meine S-TitBl« Nor wes vorn liegt oder m Korwipn ist. 
StOH 1 / injmmt auf du Pfstte Topltits ontyi Zu eine» ssgwtafi 
IM / günstigen Pie« Jede LP li&strt IS Mark 80t 

/ Jedes- Cfubmitglied defccmmt wert gefordert tfie neuen JHr 

I Planen tugescheW. insgesamt G in einem Jitv Wer will - 

/ iMr wer will des «tan? - Mann twi davon mucks enden, jflp 

/ uitmecheniarfniederrenl 

f War also r^gelmadig die Tophits vom ScMcgermarH toben jMr 
und dibei auch noch Geld sparen mH. daf füllt jetzt gleich i 

den Coupon unten aus und sctm-clt ihn noch taute eh. Die 

Cifidy & Bert: Hallo. 
Herr Nachher Udo 
Jürgens: Oer Teufel 
hat den Schnaps ge- 
macht ■ Adam & ive: 
Dann kommt der 
Sonnenschein - Peter 
Rubin: Du kannst das 
am besten Renate 
und WernerLaismann: 
Ein Häustfien apt zwei 
Rädern - Phil & John: 
Morgen wird die 
Sonne Daniel 
Büone: Skydiven 
Michael Schanze: 
Ich laß dich nie mehr 
Christian Anoers: 
Das Schiff der großen 
Illusionen - Nina & 
Mike: Fahrende Mo- 
£ikanten Michael 
Holm: Baby du bist 
nicht alleine: John 
Kincade Shirt« On Me 
Woman Pdp-Corn 
Makers: Pepperbo* 
(Aipadys) 

Vcu- und Zuname Geburtsdatum 

Po stleitiatiW Wohnort 

Unterschrift. wrmr> notig, 
auch der Erziehung^ berechtigten 

Garant le: Für eme Kündigung 
genügt <fe Mitteitung wf enet 
einfachen Pufferte 

So ein 
Mädchen 

wie ich 
die ich lieb habe, verstehst du!“ 

Am Montagmorgen war ich 
punki halb acht im Bethanien¬ 
kranken haus, Aber da die Ober¬ 
schwester wußte, woher ich kam. 
denn Fini Gerlach hatte mir die¬ 
se Sielle vermittelt, hatte ich kei¬ 
nerlei Angst. 

Ich wurde in den ersten Stock 
zu Schwester Elisabetha ge¬ 
schickt. In der Kleiderkammer 
gab man mir eine blaue Schürze 
und ein blaues Häubchen. 

„Das bekommen alle Prakti¬ 
kantinnen". sagte die Schwester. 
„Wenn das erste Lehrjahr vorbei 
ist, wirst du auch die weißen Kit¬ 
tel tragen dürfen!" 

Mir war es völlig egal, was für 
einen Kittel ich trug. Hauptsa¬ 

che, ich durfte etwas arbeiten. 
Mein erster Tag bestand dann. 

daß ich pausenlos Geschirr in 

den Zimmern einsammdn muß¬ 
te. Uhnflaschen leerte und die 
Bettpfannen desinfizierte. 

„Scheißarbeir, maulte Inge, 

die ebenfalls Praktikantin war, 
„Hab dich nicht so" sagte kh. 

„Irgendwer muß das doch auch 

machen!“ 
Ais kh abends um 6 Uhr mei- 
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Krankenschwester wollte ich Immer 

werden. Und heute sollte mein erster 

Tag im Krankenhaus sein 

nen Kittel auszog. taten mir die 
Füße weh. der Rücken schmerzte 
und. ich war ziemlich geschafft, 

„Na", sagte die Oberschwester, 
„auch kein wahres Vergnügen, 

oder?" 
„Ach Gotr. ich war wirklich 

nicht unglücklich, „ich hab' mir 
immer gewünscht, in einem 
Krankenhaus zu arbeiten. Und 

daß es kein Honiglecken ist, war 
mir klar!" 

„Du machst das schon", lachte 
die Schwester, „Mn so einer Ein¬ 

stellung würde ich mir mehr 
Schwestern wünschen!" 

Als ich zu Hause ankam. haue 
Mutti schon das Abendessen ge¬ 
kocht. Sie sah mir an, wie er¬ 
schöpft ich war. 

„Schümm gewesen?*' fragte sie. 
„Ach was", ich lachte, „es gibt 

Schlimmeres!" 
Sie hatte eine riesige Kartoffel- 

suppe gekocht und ich glaube, 
ich hätte am liebsten noch den 
Topf ausgeleckt. Als ich den 
Tisch abrlumte, klingelte es. 

„Ich mach" schon auf*, sagte 
Mmü und ging zur Tür Ich hörte 
eine Mädchens limine. und als ich 
aufblickte, stand Silke vor mir 

„Eine Freundin von dir", sagte 

Mutti und schob sic in die Kü¬ 
che. 

Ich glaube, ich hatte ein ziem¬ 

lich entsetztes Gesicht gemacht, 
als ich Silke vor mir stehen sah. 
Mutti hatte keine Ahnung, woher 

wir uns kannten. 
„Ihr beide habt euch sicher 

einiges zu erzählen." Mutti 
schlüpfte in ihre Pumps, „Ich geh' 
mal auf ein Stündchen zu Frau 
Hartmann 'riiber!" 

Silke stand in der Küche und 
sah sich um. „Hübsch hast dtfs 
hier", sagte sie und setzte sich auf 
die Bank mir gegenüber. 

Ich wußte überhaupt nicht, 
was ich sagen sollte. Schließlich 
rang ich mich durch: „NeiL daß 

du vorbejschaust", zu sagen, 
„Weißt du", Silke lat so. als 

wären wir die dicksten Freun¬ 

dinnen, „ich bin heute aus dem 
Heim entlassen worden. Eigent¬ 
lich wollte ich zu meinem Typen 
geh'n. Aber der sitzt im Knast 
und meine Schwester hat mich 
Ta usgesch missen. Jetzt weiß ich 
überhaupt nicht, wo ich Irin soll. 

Da hab* ich gedacht..." 
Ich starrte Silke entgeistert an, 

„Du meinst“, fragte ich schließ¬ 
lich. „ob du bei mir, hier in unse- 
rer Wohnung?" 

„Ja“, sagte Silke unbeküm¬ 

mert. „wo soll ich sonst hin. Du 
bist doch meine Freundin, Marti¬ 
na”, setzte sie schmeichelnd hin¬ 
zu. 

Du lieber Himmel, dachte ich, 
was soll ich nur tun? 

„Für wie lange willst du denn 
hier wohnen?" fragte ich sie 
schließlich, 

„Du hast mich sofort los, wenn 
du mir etwas Geld beschaffst. 
Dünn hau ich ab nach Holland 

Da kenn' ich ein paar dufte 
Leute, die zusammen in einer 
Kommune leben. Aber ich 
brauch hall Geld, um hinzu kom¬ 
men!" 

„Du Silke“, sagte ich. „ich hab1 
kein Geld. Ich habT heute als 
Praktikantin im Krankenhaus 
angefangen,“ 

Silke schaute mich an. ^Und 
dein Typ. Dieser Heiner. Kannst 

du den nicht anpumpen? Du 

Peter schreibt dem KDfb 
„Zeigt die TP«tndgtf endtith her, 
saust kaum kh zu Euch gemmt 

und zerkratz den Intendant!*1 

kannst es ihm doch zurückzah¬ 
len, oder?" 

„Nein Silke", sagte ich be¬ 
stimmt. „das geht nicht!" 

„Was geht nicht“, Silkes Stim¬ 

me wurde plötzlich ganz spitz 
und scharf. „Oder soll ich deiner 
Flamme mal ein paar Lichter 
Ober dich aufstecken. wie?*' 

Ich starrte Silke entgeistert an 

Nein, dachte ich. nein, das kann 
doch nicht wahr sein So schlecht 
kann doch selbst Silke nichl 
sein! 

„Silke“, sagie ich ganz lang¬ 
sam, „soll das heißen, wenn ich 
dir das Geld nicht beschaffe, er¬ 

zählst du Heiner, weshalb ich in 
dieses Heim gekommen bin'1" 

Silke lehnte sich über den Kü¬ 
chemisch und grinste. 

Im nächsten BRAVO: 

Heiner erfährt 
die Wahrheit... 

Ta 
21 

2 
T 
o: ta 

Oie Auflösung des Preisrätsels findet Ihr in BRAVO Nr. 3 39 



Die interessantesten Sendungen 
für junge Leute im Hörfunk 

Radio Luxemburg 

Helga ist zweifellos die be¬ 

liebteste „Disc-jockeuse4* von 

Radio Luxemburg. Hier 
Helgas „ Welle n Iah rpf an": 

Dienstag IS,DO - 19,00 

Skihütte 

Mittwoch 830 - 11 JO 

Mensch ärgere Dich nicht 

Donnerstag 15.00 - 15-30 

Helgas Sontrastprogramm 

FrftrtaglSXHJ- 16+0Ü 

LP-Show 
Samstag 16,00-16,30 

LP-$how 

18.00-19,00 Skihütte 

Sonntag 13,00-14.00 

Herrenmaiazm 

15.45- 17,00 Wunsthkpnrerl 

ft Elfter dem wird Helga sicher¬ 

lich in der graften Silvester 

Show zu hären sein 

Pieter „Thomas Heck 

DISCO 73/74 
Mit Dieter 
Thomas“ Heck 

Helga Sud westtunk 

fl ins Berlin 

DEUTSCH-ROCK 
1. Frag a mm (303 m) 

Dienstag 17,40 

Deutsche Rock-Gruppen ha¬ 

ben es sehr schwer gehabt, 

sich auf dem Markt durch- 

zusefzen, Es gibt nur einige 

wenige, die es geschafft 

haben RIAS Berlin bringt 

heute um 17,40 Uhr und am 
kommenden Samstag um 

22.40 Uhr eine Aufzeichnung 

eines öffentlichen Deutsch- 

Rock-Konzerts. (ftuf unserem 

Foto seht Ihr Kraan) 

Klaus Dotdmger 

FACTS UND 
PLATTEN 
Zu Klaus 
Doldinger 

Samstag 29. Dezember 

1430 C Vorschau 
1435 Tagesschau 
14.45 Das feuerrote Spiel mobi I 

Für Kinder 

15.15 Klatschmohn 
Heute- Taktisches über 
Taktieren 

16.45 Markt 
ARD - Wtrtschaftsmaganri 

17.15 Du sollst nicht 

Fahrgeld stehlen 
Eigentum smrrtfi und 

Schwirziahrer 

17.45 Die Sportschau 

Eiinwmüc Saar [2U nt) 

Dienstag 15.05 
Drei Stunden dufte Hits, dazu 

ein Überblick über die Ent 

Wicklung der Pop Musik im 

letzten Jahr, L „warum 

sind Oldies wieder so in Mode 

gekommen" und eine „unver¬ 

bindliche" Vorschau auf das 
nächste Jahr. Das alles 

präsentiert Dieter „ThomaK" 

Heck wie gewohnt mit 

seiner lockeren „Wahl-Ber* 

liner Schnauze1' 

MÜNCHEN: 1B 30 Nachnchten 
18.40 Samsta g nach Seths 19,00 
Michel aus L^mhergi 19 30 
Nachrichten 19.35 Vor Acht 
FRANKFURT: IS 3G Spor I Journal 
19.00 Spon Nachrichter 19.10 
Ir allerletzter Minute 19.45 Hes 
senschau HAMBURG/BR EM EN: 
16 30 Ein her flieh es Loben 1900 
Berichte vom Tage 19 15 Urlaub 
mit Show-Effeff SAARBRÜCKEN: 
18.30 Abend juirr im J 18.45 Sand 
ma Einehen 19,00 In aller letzter 
Minute 1930 Landesschau 
BERLIN: 18 30 Parabel 16,45 Ein 
herrliches Leben 19.15 Welten 
Pdnik 19 25 Abe nd schau 
STUTTGAfTT/tiAÜEN BADEN: 18.30 
AfeendjourrtaL 19.00 Sandmänn¬ 
chen 19,10 In älerletzter Minute 
1945 Landesschau KÖLN: 1835 
Ein tisfrtich« Leben 19,00 Hier 
und Heute 19,35 Der Berg Athos 

Kraan 

★ ★ ★ ★ 

3, Pmeramm 

Samstag 15.00 
Vor kurzem hatte Klaus Doh 

dinger Züjähriges „Berufs 

jubiiaum1'. Aus diesem AnlaB 

erschien ein TripJe-Aibum, auf 
dem man die ganze Ent¬ 

wicklung Duldingers von den 
Dixieland-Anfängen bis zum 

Jazz Rock mit seiner neuen 

* Gruppe „Passport“ verfolgen 

★ kann 

20D0 Tagesschau - Wetter 

20.15 Klemer Mann, was nun? 
Fernsehspiel 

★ ★ ★ 

★ ★ ★ 
(Heinrich Gtgfcc$, 

rechts} und Lämmchen (Hanne 

Jore Hoger) haben Schwierigkei¬ 

ten. eine Wohnung zu finden, weil 

Lämmchen schwanger ist, Schrei- 

nermeister Puffere* (Hans 
M ähnle) tun die beide«] leid 

2235 Lotto - Tagessthau» 

Wort zum Sonntag 

22.55 ( Die Nacht der 

Abrechnung 
Amerrk Spielt. (1953) 

0,10 Tagesschau 

SCHWEIZ (SRO) 

14,00 Hrtsä Gugo 14 45 Jugend 1v 
15.30Spengler Cup l?55Maftazm 
Privat 18.40 De lag iscfivergange 
18 50 Tagessebau 19JD0 Georg* 
[ Filmserie) 19,30 TV Erwachse 
ntnbildung 1974 19 40 Wort zum 
Sonntag 19 55 Schweizer Zahlen- 
m o 20.00 Tagessciiau M20 
Der Besuch der alten Dame (Ko¬ 
mödie) 22,25 lägesschau 22 35 
Sportbullet in 

13.45 Vorschau 

14,15 ü Aqui Espaba 
Für Spaniei und Deutsche 

14.58 Heute 

15.00 Spot - fragt uns was! 
tust es Pfau? antwortet 

Mm 

L530 Tom Sawyers und 
Huckfeberry Firnis 
Abenteuer 
Fernsehfilm 

17jQÜ Heute 

17,10 lämtersp leget 
Informationen und 
mmgen 

18DD Raumschiff Enterprise 
„Geist sucht Körper' 

19.00 Heute 

19,30 Erkennen Sie die 

Melodie? 
Heiteres musikalisches 

Ratespiel 

20.15 Stars in der Manege 
Gala-Abend im Mus Krone 

21.45 Heule 
2150 SportStudio 

23415 Alfred Hrtchcock: 
Ober den Pachern von 

Nizza 
Amerik Sprell (1955) 

John (Canr Grast), ein ehemaliger 
Juwatandteb, ist auf der Suche 
nach einem Ganoven, der seine 
frühere Arbeitsweise nachahmt 
Er vermutet, dift francts (Grace 
Keilet) Opfer sein wird 

0.45 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

1. Pmgr j 15.30 Kauskc nm t 16.30 
Dis kleine Haus 16.55 Roboter 
17.10 Unser trautes Heim 17,35 
Kectatammtiscn im Promi nl en¬ 
teise 18 25 Tnxi Lowen&tark 
1830 Kultur speziell 18.55 Will 
hommen Gringo 19,30 Zeit im Bild 
2015 Stars in der Manege 21 50 
Sport 22.20 Zeit .m Bild 22 25 
Sata msch t S p re M K rim i)-2.Pmgrj 
17.10 VIF - Mein Bruder, der Su¬ 
permann 18.30 Der Fai \ von ne ben 
an 18.55 Musiknadi richten 

19.30 Zeit rm Bild 20 06 Sport 
l0.09Bildung—kurz-akltie[5 20.15 
Manche möge ns heiß (Rim- 
komodie) 22.10 Zeit im Bild 

Sonntag 30. Dezember 

10.15 Vorschau 

10.45 ARD Ratgeber. Technik 

11.30 f euerroteSp ielmob il 
Für Kinder 

12,00 Frühschoppen 

12.45 WochenspmgeJ 

13.15 Magazin der Woche 
Regional umschau 

14.45 Familie lisch macht 

reinen Tisch 
(Kinderstunde) 

1525 Leonardo da Vinci 
Fernsehfilm (4. Teil) 

16J0 140! Rechts voll! Spät! 
Reportage über Rallye 
Fahrer 

17-15 Salto mortale (13) 
Die Geschichte eines Ar¬ 
tist infam die 

Misclia (Hellmut Langt) in Miner 
Kanonennummei 

18.15 Die Sportschau 
Eisschnellauf n. a. 

19.00 Weltspiegel 
Ausla (i ds kewresp on dent tu 
berichten 

19.30 Sportschau 
20.00 Tagesschau - Wetter 

20.15 Zwischen Nippes 

und Anatolien 
Landflucht via Deutsch 
Umd? 

21.00 Min» von Bamhelm 
Schauspiel 

23.30 Tagesschau-Wetter 

SCHWEIZ (SRO) 

12.00 Tagesschau 12,05 Unora 
per wr 13.30 Pa wrti a der Wcdi e 
14.00 Katja und das Krokodil 15 30 
Erziehungsheim - Hilfe oder Strafe* 
(Dok.) 16.40 intermeizo 16.50 
Der Forellen hat 17.50 Tag esse hau 
17 55 Sportresultate 18.00 Tat 
Sachen und Meinungen 13,55 
De Tag sth vergange 19.00 Sport 
am Wochenende 20.00 Tages 
schau 20.15 Der Tiger von Ekhna 
pur [Spielfilm) 21.50 TagESschau 
22 DO Spengler Cup 

9,45 C. iugoslavijüt dobar 

dan 
Jugoslawen und Deutsche 

1030 Vorschau 
11 00 Kinder sehen Afrika (1) 

Eire ferienreise 

11.30 Chronik der Woche 

12.00 Das SonitUgskonzert 
Schlager einer Stadl - 

Moskau 

12.50 Fragen zur M 
Wissenschaftler tum fit in 

13.00 Die Drehscheibe 

13 J5 Im Reich der wilden Tiere 
..Gepärdenland' 

14,00 Rappelkiste 
Für Kinder 

14J0 Oma war kein 

Dinosaurier 
1 Nach dem groften Krieg 

15.0O Heute 

15,05 Wir Cowboys! 
Cowboy-Clubs in Deutsch¬ 
land 

15.50 Sport aktuell 
Vi(rscharuentDurneeL Er¬ 
stes Springen 

17.00 Sport Reportage 

18.0Q Heute 

18,05 Aktion Sorgenkind 
Biispiel guter Taten 

18.10 Bunanza 
Jens gfoBe Liebe' 

.i.n ■ ■ ■ ■ 

Hoss (Din ft locker) hat Geburts 
lag, &en {Urne Greene, r,) bat 
für ihn eine Tortentifel (leberotf 
vorbereitet 

19,00 Heute 

19,15 Tagebuch 
Aus der katticirschcn Kirche 

1910 Ca gl lost ro 
Fernsehfilm 

21.00 Heute 

2Ü5 Noch em gelobtes Land 
Jüdische Skizzen aus Amen 
ka 

22,00 Feuerwerk und Musik 
Georg Friedrich Handel 

2220 Heute 

ÖSTERREICH (ORf) 

1, Prflgr.: 1630 Die Mcntf|igd 
16 55 Guip 17,00 Diese Bruder 
1725 Skigymnastik 17.55 Trui 
üweratark 18.00 Stan Laurel A 
Oliver Hardy 1830 Geheimnis:.? 
des Meeres 19.30 Zeit im Bild 
19.45 Sport 20.10 Christ in der 
Zeit 20,15 Cäglioströ (2 Teil) 
2135 Zeit im B ild und Sport 22,0 5 
DasT euf e Iswelbvo nTe na s( Wester i) 
*- 2, Progr,: 16 45 Wienerwald in 
Gelahr? 1745 Erkennen Sie die 
Melodie3 1830 Skispringen 
1930 Zerf im Bild 19 45 Kultur 
speziBlf 20.10 Bildung - kurz 
aktuell 2015 Dre Sammlerin 
(Spielfilm) 21,40 Die Fragen dt$ 
Christen 21.45 Zeit un Bild 

; ,7 L'il Ui ' 

Zu Silvester haut der Bildschirm auf die Pauke! BRAVO macht mit 

Montag 31. Dezember Silvester 

13.45 Vorschau 

1355 Pin Tau,,. 
flhrt Tasi 

Fernseh Abenteuer für 
T 

14.30 Kopf um Kopf 
Spiel mit Wissenschaft \MT 

15,00 Hermann Kesten - 

Ein freund der Poeten ^ M 
Film 

16.30 Sport 73 

Mit dem Tor des Jahres 
1735 Tages«; hau JÜlK • • • redseliger 

die Gaste. Das hofft 
zumindest Modera¬ 

tor Dietmar Schottherr, der 

mit seiner Talk Show dis neue 

fahr im AID-Programm *«i- 
lettet 

1310 Heute 

13,15 Silvesterbefriguftg 
Gespräche zum JahrcS’ 
Wechsel 

14.00 Sammj 
Unser Freund, der Seelowe 

1550 Tom Sawyers und 

Huckleb erry Films 

Abenteuer 
Fernsehfilm 

17.00 Heute 

17.10 Kara Ben 

Nemsi Effendi 

„Müdarek" 

17.45 Die Drehscheibe 

rt855 Der rosarote Panther 
^ Zu Gas! bei Puietott Tr« k 
^ ver wandten 

J0.OQ Heute 

19.10 Ansprache des 

Bundeskanzlers 

19-20 Zwischen den Jahren 
Amüsante und Geschartes 
zu Silvester 

2055 Der Raub der 

Sibmermnen 
Schauspiel 

22,15 Von uns für Sk 
Musikaf ische r Silvester 
bummei 

MÜNCHEN: IS DO Nathrjchren 
1*jQ5 Der whw*m Gnf 1835 
Sayernicurnal 19 DOlVachrichten/ 
UiwrOwf 19 30 Vor Acht FRANK¬ 
FURT: 18,00 Hessen Journal K50 
pHTOriuo 1900 Sandmaflitchen 
mo Pinutchk 1945 Hessen 
schau »AM BURG/BlfMEN: 11.00 
Die zwei von der DnnstsfeUe JS30 
Berichte vom Tage 1845 Sand 
marmchen 13.55 Sportschau 
1924 Lerchenpark SMRftRÜK- 
KEN: 18,00 Abendioumal 18.15 
Sv ndmlfl neben 11,10 PmocthM 
1930 Lartdessdiau BERLIN: 1800 
Pressescha u 18,10 Der gestohlen« 
Kammerton A 18,45 Lrfti, des 
Stinktiei 19J5 Sandmännchen/ 
Wetter 19.25 AbemJschau STllTf 
GART/BADEN-BADEN: 18.00 
AbendfQLirnal 1830 Sandmann- 
chen 1845 Pinoccki 19,45 Urr- 
desschau KÖLN: 18 00 Nachnch 
ten 18.05 Riki und Rudi 11.15 
Arme 1B40 Hier und Heute 1920 
Ein kleines Fernsehspiel 

Mit einem 

Schlagerfeuer 
werk ins 
neue^' 
Jahr ix 'r\ 

20.00 Neufihrsansprache 
Der Bundekanzler spfiebt 

20.10 T^gnschau - Wetter 

20.15 Schimpf vor Zwölf 
Silvester Kabarett 

22.00 Ein Herz und eine Seele 
Fernseh spiel ^ SOfW0Z(SRG) 

1030 Spengler Cup 1145 Ta 
gesschau 17.O0 Magaiin Privat 
17,45 Ükk und Doof 1845 De 
Tag isch vergange 18,50 Tages 
Schau 19.00 Der Fall von nebenan 
1930 Die Antenfte und Blickpunkt 

Reg™ 20 00 Tagesschau 2020 
Silvester Show 2130 Der keusche 
Lebemann Tagesschau Z350 

Zum Jahre» usklanc 00 01 Tanz 
Party 

22.45 Je später 

der Abend 

0.10 Nachlese 

L Pragr; 1030 Tcrtjy und Tobias 
17.00 Gulp 17.05 Spot light 18.00 
SKowtenster des Jahres 1900 
Ironrmvs 73 19.30 Zart im Bild 
19.50 SiTve Ster Ansprache des Kar 
dinals 20 00 Ich lade heul' imr 
Gäste eia 21.00 Wie wär's rfeim, 
Mrs Marhham? 22.35 Cabaret - 
Cabaret 0.00 Im Jahreswecteer 
0,05 Lumpazivagabundus (Spiel 
tilm) - 7. Preffj 17,55 Die grufte 
Kör (Eisjevueftlm) 19.30 Zeil im 
Bild 19,50 Siivesteranspräche des 
Kardinatt 20.00 James Brown 
ä I Olympia 210D Show back 
22.35 r&petemtechsel 0,00 Zum 
Jahreswechsel 0.05 Silvester 
Tanzparty 74 

1.Programm [ARD) 



12.15 Neujahrskon/ert 
Aus Wie n 

1325 Df« Drehscheibe 

14,90 Ei regnet, ö regnet, 
Marionettenfilm 

1415 Er nannte ihn Ute 
Onkel Billie und die Mfer 

15JM Heute 

11.20 Kein Aus¬ 
kommen mit 
dem Einkommen 
Ohnso rg-Theater 
1310 Heu [ahn-Skispringen 

Au* Gar misch 
Parten kirchcft 

1530 Vom Fisdier 
und seiner Frau 
Puppemmtstcai 

1615 Leonardo da Vinci 
FamtM (5, Teil) 

15.05 Pirat 
der sieben 
Meere Spielt. 
k,(1961) 

16.40 [»fest in Oberstdorf 
Unterhaltsame Sbo* 

17.40 Die Straße der Könige 
1. Auf den Spuren des per 
suchen Lewen 
Film 

18,25 Volten* der Wert 
Spanien 

19.00 Heute 
19.15 Gespräch mit dem 

Zuschauer 
Intendant Professor Dr 
Karl Holramei 

19.30 Cagliostro 
Fernsehfilm 

17.30 Schöne heile Kinderwelt 
Kinder-Kantate 

18.15 Start ins Ungewisse 
Amerik. Spielf. (1972) 

1910 Sportschau 
Ski: Neujahuspringefl/ 
Eisschnellauf-. Deutsche 
Me i*l erst haften 

20.00 Tagesschaii * Wetter 

20.15 Die Zaubert löte 
Oper 

22,50 Tagessehau-Wetter 

21.15 f! Gottfried Remhoid 
Treuiranus 
ScTihjsselfigur der Weimarer 
Krisenjahre 

2210 Heute 

ÖSTERREICH (ORF] 

(3. Teil) 21.40 Zeit im Bild und 
Sport - 2. Pnogyj 15.40 Auch grobe 
Scheine könnet falsch sein (Film- 

12.15 fteujahtskürtmt der Wiener 
Philharmoniker 16.00 Das Lied 
der Fremde 1630 Halb. Btti 

sofwaztsma 

Dienstag L Januar Neujahr 
1» Programm (ARD) 

r H 
2. Programm (ZDF) 

12 lOTagessohau U 15 Nephro 
konzert der Wiener Philharmoniker 
13.30 Eurovision, G sritjisch-Parten • 
Kirchen. Internationales Neujahrs 
Skispringen 15J0 Der schwarze 
Hengst 1620 Liebesbrief« aus 
dem Engadin (Spielfilm) 17.50 

Tagesschau 17,55 Naujahrcge 
sprach 13.45 Fallschirmspringer 
(Film i 19,1 OWttenider Holländer 
70.00Tagesschau TO. 10 Neujahrs 
amprache des ötmdespräsiden 
ten 20.15 Maske in Blau (Ope 
rette) 

deichen 1755 Tri*i Ldwenstark 
ISOODieSrssies 18 55 Die Schön 
gruben. Ankunft in Berlin 19 20 
Neujahrsansprache des Bundes- 
Präsidenten 19 30 Zeit im Bild 
19.45 Sport 20.10 Das Wort rum 
Neujahrstag 20.15 Cagliostro 

tafflödie) 17.« Neujahrs Skisprin¬ 

gen 18.00 1973: Jahres rütkbhck 
des ORF 19.30 Zeit im Bild 19.45 
29 J - Em Segelflugzeug im Dienste 
der Wissenschalt 20.15 Porgy und 
Bess (Spie Hi Im) 2205 Zeit m 
Bild 

Mittwoch 2. Januar 

16,15 Tagesschau 

1620 Preisgekrönte 

Industriefilme 

17.05 Ran Ta».„ 
... wird gesucht 
(Kinder stund«) 

1735 II Eins*Zwei, Drei- 

Ein Hahn dabei 
(Kindermunde) 

1735 Tagesschau 

MÜNCHEN: 1800 Nachrichten 
und Kurierichte 18,10 Bayern- 
IQtirttäl 1635 Alias Smith 1 Jones 
1930 Vor Acht FRANKFURT: 18.00 
Hessen-Journal 13.30 Das Kur 
heim 19.00 Sandmännchen 
19.10 Die Tausender-Reportage 
19.45 Hessensotiau HAMBURG. 
BREMEN: 18.00 Versteigerung 
1330 Berichte vm Tage 18 45 
Sandmännchen ]8 55f*tudschaii 
Magazin 1926 Alarm SAAR 
BRÜCKEN: 1300 Abendjaunal 
18 15 Sandmännchen 1825 Das 
Kuiheim 19.00 Die Tausender 
Reportage 1930 Landesschau 
BERLIN: 18.00 Presseschau 18 05 
Standpunkte 18,20 Alias Smith * 
Jones 1915 Sandmännchen 
Wetter 19.25 Abendschau SHITT» 
GABT/flADEN BADEN: 13 00 
Abendjournal 1630 Das Kur heim 
19.00 Sandmännchen 1910 Die 
Tausender-Reportage 19.45 
Landesschau KÖLN: 18.00 Nach 
richten 18.10 Toni und Veronika 
18.40 Hier und Heule 1920 Wie 
schuldig ist der Schuldig* 

2040 Tagesschau - Wetter 

2035 Wie man dem 

Staate dient 
Beobachtungen in deul 
sehen Behörden 

21.00 Klimbim 
Show 

St argast nt OmeRt Vinoni 

2145 Die ersten und die 
letzten Arbeiter 
Fdm aus der ältesten In 
dustrielandsctiatt 

2230 Tagesscftau - Wetter 
22.50 Ma* Beckmann 

Bilder, Selbst reugdisse, 
Kommentare 

23.50 Tagesichau_ 

SCHWEIZ (SRC) 

1730 Dm Welt isl rund 1810 Das 
Channukha Fest 18.40 D« Tag isch 
vergangc 18.50 lagesschau 
19.M Elefanten boy (Filmseris) 
1930 Wuhm der Wmd uns weht 
20 00 Tagesschau 2020 p»s 
indbdtf Grabmal (Spie Wifi) 
22.00 Tagesschau 22.10 ll Batcun 
fort 

I6i0 Tüfii mit 

1630 Rappelkiste 
Für Kinder 

17.00 Heute 
1730 Lassies Abenteuer 

Oie Baumschule 

1745 Die Drehscheibe 
1625 Mordkommission 

„Vermißt: Hajo Quandf 

★ ★★★★★ 

★ ★★WWW 

Hajo (Aiutcl Locker) tt entführt 
■Orden Für Kommissar Kieker 
[C hartes Ftegnier) ist «s ein Wett- 
Lauf m Minuten 

19,00 Heute 

19,30 Die Strafte der Könige 
2. Im Reich der vergessenen 
Götter 

20.15 Bilanz 
Aus dum Wirtschaftsleben 

21.00 Heute 
21.15 Aspekte 

KuÜur magarin 

22,00 Gewalt 
Das kleine Fernsehspiel 

23 30 Heute 

QieTV-Remer 
BRAVO Leser wählten 

die jwüII beliebtesten 

Sendungen der Woche 

1) follyfoot Farm 
2) Disco 73 

3) Raumschiff Enterprise 

4) Musi Maden 
5) Der rosarote Panther 

6) Salto mortale 
7) Peter Alexanders 

Wunschkonzert 

8) Okay S LR. 
9) Der Kommissar 

10) Bon an za 

11) Es begann in Neapel 
12) John Smith 

ÖSTERREICH (ORF) 

J, ProgM 16,30 Die Wunderkerze 
17 05 Lass* 1730 Was könnte ich 
werden7 18.00 Di« AI pe n - Brücke 
Europas 18.25 Trtxi Löwen stark 
18 30 Drei Mädchen und drei jungen 
19.00 Österreich Bild 19.30 Zeit 
im Bild und Kultur 2006 Span 
20.15 Oie groß* Schuld (Spielfilm) 
21.50 Zeit im Bild 21 55 liommiß 
73 Jahresriklblick m der Karikatur 
-2. Progr. 19.00 Disziplin anstelle 
von Gesetzen 1930 Zeit im Btld 
und Kultur 20 06 Sport 2009 
Bildung - kurz - aktuell 20.15 
Was kam denn da ins Haus 2140 
Österreich 8 ild 22.00 Zert im 8 ild 
und Kultur 

Donnerstag 3. Januar Freitag 4. Januar 

1525 Tagessdiau 

1530 Viemhan i en Tw rnee 

16.15 Tagesschau 

16.20 Das Podium 
Legasih«nie{?) 

1735 Ferdinand Fuchs 

bittet um Mitarbeit 
(Kirtdefstundt) 

17,55 Tagtssc hau 

MÜNCHEN; 18.00 Nachrichten 
18,05 Sprung m den WuUtn 
ES 35 Bayer n^uroal 19 Ö0 Mach- 
richten/Atgebri um Acht 1930 
Vor Acht FRANKFURT: 18 00 
Hessen Journal 1830 Sandmann 
eben 1845 Pmeethm 1945 
He^nschau HAMBURG BHE 
MEN: 18.00 Kultursplegal Magazin 
18.30 Berichte vom Tage 1845 
SanrfmarmcNen 18,55 Nordschau- 
Magazin 1926 Treffpunkt Niger 
SAARBRÜCKEN: 18 00 Abend 
Journal 18.15 Sandmännchen 
1830 Fmotctoo 19.30 Landes 
«hau BERLIN: iS.ÜÖ Pressesthau 
1830 ln aller letzter Minute 1845 
Super-Kater 1915 Sandmänm 
eben .-Wetter 19.25 Abendschau 
STUTTGART/ BAD EM BADEN: 1800 
Atendfdurnal 1830 Sandmann 
chai 1845 Pmoccha 19.45 
Landesscflau KÖLN: 18 00 Nach 
richten 18.05 Die Wulfs und die 
Wuschefs 18.15 Di« Macht des 
Geldes 18 40 Hier und Heule 
1S2ÜIHe M*ctrt des Geldes 

20.00 Tagtsschau - Wetter 

2045 Bilder jus dir 

Wissenschaft 
Magsttu 

21.00 Cannon 
..Gefährliche? Erbe' 

Dieimil muß Diwan (Wiliam 
Gfliftd) de* tirwMckN Sohn 
einer rofcfcM Witwe suchen 

2145 Mahner, Makler, 

Maniptilateure? 
L Beispiel Wirtschaft? 
tedakteure 

2230 Tagesschau - Wetter 

22,50 Verschanzen Tournee 
In InuspruCs 

SCHWEIZ |iBC) 

;'! 12 25 Ski Vierschauzen Tournee 
1530 0a capo 1840 De tag Isert 

■: vergange 18.50 Tagasschau 
19,00 Telp/Skigymnastik 1930 
Die Antenne 20 00 Tagesschau 
20.20 Frstz MulürSlw* 2130 
Perspektiven 22.15 Tagesschau 

I 

1630 Bergt und Geschichten 
Luis Iraker erzählt 

17.00 Heute 

17.10 Doktor Dolittle 
und der heisere Gockel 

1745 Die Drehscheibe 
18.25 Zwischen den Flügen 

Die Drohung'' 

19.00 Heute 

1930 Die goldigen Fünfziger 
Schlager und 5t ich warte 
eines Jahzehnts 

Alt« Hits - n*u urfgelegt! Hier mit 
Güte 

2QM Tegtmeiers Reisen 
Wies im Eimer 

★ ★ ★ 
tegtmawr (Jürgen von Mntger) 
aut säner Retse in die Sdnraä« 
Alpenwelt 

21.00 Heute 
21.15 Kontrovers 
22JW Treffpunkt U-Wagen 4 

in Auhof hei Nürnberg 

22.30 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

1, Progr^ 18.00 Dcmaugschichlen 
18 25 Ki ude rwe11 von A - 2 163Ü 
Spo rl m nsa ik 19.00 Osterreic h 
Bdd 1930 Zeit im Bild und Kultur 
20.06 Spurt ?Q 15 AJi es was Flügel 
har,fliegt 2115Kopfe«M(fernseh• 

-sp iel) 212 0 2ert im B u d-2, Progr; 
1830 Was bt Sprache1 (9 00 
Kontakt 1930 Zeit im Bild und 
Kultur 20.06 Sport 20 09 Bildung 
- k vrc - aktuell 20.15 Skispringen 
21.15 Geschichten, die Picht zu er 
VEarefl &nd 21.40 Osterreich Bild 
22 00 Zerrinn Bild und Kultur 2230 
Spurtmpsaik 

15.50 Tjgesschau 

15.55 f Reisen rn 

Deutschland 
Winter m den Alpen 

16.40 Märifant und Minifaitt 
Für Kirrd&r 

17,10 Szene 74 

17.55 Tagesschau 

MÜNCHEN: 1*00 Nachrichten 
18,05 Okay tU. 1835 ßa^rn 
journal 19.00 Nachrichten/ 
Unter unserem Himmel 19.30 
Vor Acht FRANKFURT 1000 
Hessen Jpurnar 18 30 liti Bill- 
büKh 19 00 Sandmännchen 
19 10 Okay SJJL 19.45 Hessen 
schau HAM 8URG/BREMEN: 18 00 
Sportschau 1830 Berichte vom 
Tage 1845 Sandmännchen 
18.55 Nord schau-Magazm 1926 
OkifSlR. SAARBRÜCKEN: 1800 
Ahe ndt&ur na I 18 J 5 Sa nd ma nn 
dien 1825 Jan BiUbusch 19.00 
ÜkJjf SIR. I930 Landesichau 
BERLIN: 18 00 Press« schau 18.10 
Ungezähmfe Natur 1845 Okay 
SJJL 1915 Sandmännchen/ 
Wetter 1925 Abendschau 
STUTTGART &ADEN BADEN: 13.00 
Ab en dj du rna1 18.30 Jan Bit fbusch 
19.00 Sandmännchen 19.10 
0kay S.LJL 1945 Lanitesschaa 
KÖLN: 18.00 Nachrichten 18.10 
Okay SJA 16 40 Hier und Heute 
19.20 Ein kleines Ferosehspiel 
19.45 Zwei Schauspieler - mle 
Gesichter 

Vater formt (Charles VaneO hat 
kein schönes Leben, Von seinen 
Tächtern hört er nur. wenn diese 
in Gekbchwengtetofi «nd 

22.05 Di« Krrminalpdtzer rät 
denn es könnt' geladen 

sein 

2230 Bericht aus Sonn 

2235 TagesKhau - Wetter 

22.50 &fthe*ntigertten 
Fernsehtilm 

030 Tagesschau 

SCHWBZ {SRC} 

1730 Die Weinst rund 18 40 De 
Tag sch Hergänge 1830 Tages¬ 
schau 19 00 Kaisen st urz 1930 
Oie Antenn« und SJIckpunkt Region 
2Q .O0 Tag es sc nau 20.20 Für 
Stadt und Land Z1JQ Le tonnen re 
de Dieu (Spütfilm) 22.35 
gesschau 

1630 Spcrt'teföi/natkNr 

17.00 Heute 

17.10 Die goldene Wüste 
Olggttirinung und Oltrans 
Dort 

1745 Die Drehscheibe 

1835 r ^ter der Klamotte 
Der Professor im Neglige 

MH ihrem (amen Charme ver 
sucht Macfei in« HurTock den 
Math*m*Hl Professor za bedretn 

19.00 Heute 

1930 Auslandsjourral 
ZDF Korrespondenten 
berichten 

20,15 Es geschah übermorgen 
„Wer glaubt schon an Mars 
menschen1' 

Immer wieder kommen bei 
Flu Rucken Wusenschaft 
ter ums Leben, T|u Thomas 
(Pierre Vaeeck) and iarbjra An 
denen (Elg* Andtnmn), das 
SReziaL Agentenpaar der B1P5 soft 
den Fall untersuchen 

21.05 Knoptepielereien 
Oie Behörde 

21,15 Heute 
2130 C Hauptrolle für 

eine Unbekannte 
ftuss. Spielf, (1970) 

22.55 Heute 

ÖSTERREICH (ORF) 

1. P rogr« 18.25 Kinder weit van A bi; 
Z 1830 Verliebt m eine Hexe 
19 00 Osten eich Bild 1930 Ze«l 
im Bild und Kultur 20 Üb Spcn 
20.15 DieOnedm-Lime 21.10 Das 
10 Bundesland 22.J5 Zeit im Brio 
2220 Völlig falsch vertu no«r 
(Filmkomodie) - 2. Profit 18 30 
lü Gast hei Arnulf hteiiwirih ]9 00 
Geschichte m Bildern 19 30 Zeit 
irr Örld und Kultur 20.00 £um Wo 
chenende unterwegs 20.06 5pd.r? 
20.09 Bildung - kan - aktuei 
20.15 8 1/2 (Spielfilm) 22.3C 
Österreich ßild 22,50 Zeit im BiJö 
und Kultur- 

Das noch ausführlichere Programm jede Woche m der neuen 
Fernseh 

sind die Hits des iahres: 

DtE/CHLAGER 
DER /CHLRGER 

So leben und lieben die 
BRAVO-Leser 

Farbposter und 
Star-Album: 

44111 I l if TI I I4 \» 

| BRAVO-Leser wählen ihre 
Fußball-Nationalelf 

Farbberichte 
über 

1 HAMItt»! 

ItldiV 
AY\K 



Ein Klasse-Western 
mit John Wayne 

John Wayne macht Platz 
für junge Schauspieler. In 
seinem neuesten Western 
„Geier kennen kein Erbarmen“ 
steht er diesmal in der Rolle 
des US-Marshals Cahill nicht 
allein im Mittelpunkt. Die Haupt¬ 
rollen überläßt er dem 18jährigen 
Gary Grimes und dem 12jährigen 
Clay O’Brien. Die beiden spielen 
seine Söhne, die sich während 
der Abwesenheit des Vaters und 
Marshals an einem Raubüberfall 
beteiligen... _ _ _ _ 

erklärt, wegen mmr Ein Spfl ***** Heftern sucht vergeblich die Gegend 
em festgenommen m f^en nach Spuren der Bankräuber ab. Da verschwindet pictz 
Vom Bankraub erwäh Jt ör kein (ich der kleine Billy Joe, Die Gangster hatten ihm das 

>ein Verhältnis zumV l,er geraubte Geld an vertraut. Jetzt wollten sie es wieder* 
Jahren ziemHcb fcüfc! haben. Da bricht Danny sein Schweigen 

Billy Joe, der in die Gewalt der 
Banditen geraten ist, soll sterben, 
wenn er das Geld versteck nicht 
verrät. Doch der Junge schweigt 

eisern. Da taucht Cahill auf 

Der Kampf ist vorbei. Das Geld steckt sicher 
in Cahills Satteltaschen. „Warum habt ihr den 
Gangstern geholfen?“ fragt der Marshai. Danny 

antwortet: t,Weil du nie Zeit für uns hattest!“ 

Cahilk „Das wird sich jetzt ändern“ 

Die Banditen haben einen Brand gelegt, um von dem 
Überfall abzdenfcen. Als der Marshai später das Gefängnis 
inspiziert, findet er seinen Sohn Danny (Gary Grimes) 
in einer Zelle vor. Dannys Bruder, der zwölfjährige Billy Joe, 
treibt sich jedoch noch in der Stadt herum 

Nur einen Tag war Marshai Cahill 
unterwegs. Bei seiner Rückkehr 
ist in dem Tenas-Ort Valentine der 

Teufel los. Die Bank wurde über¬ 
fallen. Ein Gangster wurde gefaßt 



«las Leben schwer. 
Laß mrah auch 

mal SchimÜEfinki 

Kinder sind keine Kleiderständer. 
Auch keine Saubermänner. Denn sie 
fühlen sich auch dann wohl, wenn sie so 
richtig im Schmutz spielen. 

Wie wichtig das für Kinder ist, 
sagen wir Ihnen. Wenn 
Sie uns den Coupon schicken. 

Aktion Gemeinsinn e.V. 
Eine Vereinigung unabhängiger Burger 
53 Bonn-Bad Godesberg, Postfach 112 

Ich möchte gerne wissen, was ich selber 
tun kann, um für Kinder eine freundlichere 
Welt zu schaffen, 

Informieren Sie mich bitte. Kostenlos. 
Durch die Broschüre „Macht Kindern nicht 
das Leben schwer", 

Name- 

Anschrift 

.r-rs jpg 

Die Bühne der Wuppertater 
Stadtbalte wurde dicht 

umlagert» als Sandro ^ 
die Auftritte der Starrste 
ankimdigte 

traf Stars und 
e/e Wünsche 

für 1974 

Marion Maerz 

aus Berlin stellte 
Lieder von ihrer 
neuen LP „Shalom* 

vor (oben) und Phil 
und John (dane¬ 
ben) sorgten mit ih¬ 

rer? neuesten Hrts 
für Riesenstimmung1 

Jth muß unbedingt 
besser in Mathe wer¬ 
den!“ BRAVD-Leser 
verrieten Sandro in 

der Diskussion ihre 
Vorsätze und Wün¬ 
sche fürs neue Jahr 

Äch war ehrlich begeistert als ich am 
^»Donnerstag nach Wuppertal kam - 
Jr die Stadt gefiel mir auf den ersten 
Blick, Vor allem die Schwebebahn, die sich 
auf großen Stützbalken über die Wupper 

schlängelt fand ich riesig. Und die Wupper- 
taler Stadthalle war der schönste Saal, in 
dom ich bisher eine DISCO abgezogen 
habe: Das Gebäude ist im Jugendstil er¬ 
baut; die Halle reich verziert mit Stuck, 

500 BRAVO-ieser bereiteten mir einen 
heißen Empfang - und tanzten später so 

wiitt daß der Fußboden bebte und ich 
eine Matratze unter meine Discothek legen 
mußte, damit nicht dauernd die Nadel aus 
der Platten-RiJfe sprang. Star-Gast Marion 
Maerz brachte mit ihren romantischen 
Liedern und ihrem Oma-Hutchen zum Glück 

wieder etwas Ruhe in den Saal. 
„So ein duftes Publikum wie auf dieser 

DISCO haben wir noch nicht erlebt*, 

gestanden mir auch Phil und lohn nach 
ihrer Show in der Garderobe. Bei ihren Hits 

„Marina“ und „Du oder keine'' sang und 
klatschte der ganze Saal im Takt, sogar die 
als Ordner ab kommandierten Polizisten 
wippten mit den Füßen. 

„Was sind eure Wünsche und Vorsätze 
fürs neue Jahrf* wollte ich von den Anwe¬ 
senden bei der DlSCO-Diskusston wissen. 

Rita (16): „Ich gehe hier m Wuppertal auf 
die Hauptschule und bin ziemlich schlecht 

in Mathe, ich will unheimlich büffeln, da¬ 
mit ich das noch schaffe.“ 

Das Stichwort „Mathe“ fiel bei meiner 

Umfrage noch öfter - als ich abzählte, 
stellte sich 'raus, daß die Hälfte der DISCO- 
Besucher schlecht in diesem Fach sind. 

Karin (14): „Ich bin ein großer Fan von 
Gilbert O'Sullivan- Mein größter Wunsch ist, 
Gilbert einmal persönlich kennenzulernen!* 

Riesenapplaus bekam Renate, als sie 
sagte: Jth wünsche mir, dag die DISCO 
nächstes Jahr wieder nach Wuppertal 
kommt - mit noch mehr Stars und dafi^sie 
dann fne Stunde tanger dauert!“ 

Okay, Renate, wir kommen wieder - 
schon wegen der 300 BRAVO-Leser, die 
diesmal keine Karten mehr bekommen 
hatten und wegen des ausverkauften 
Saales auf der Straße blieben. 

Das ist die nächste Station der 
BRAVO-DISCO-Tournee: 

ÄL/, Parmstadt. 

Heidelberger Str, 131 

Karten Vorverkauf: Reisebüro Schulz, 
Verkehrsverein Darmstadt, 
Der Eintrittspreis beträgt DM 2,~. 
Die DISCQ beginnt um 16.30 EJhr 
und endet Jeweils gegen 10 Uhr. 
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sioii fliegen - die Hotddirek- 
tion verzichtete großzügig auf 
eine Anzeige. 

Who-Drummer Keith 
'Moon scheint sich von 

seinem Schwächeanfall* von 
dem ich Euch letzte Woche 
berichtete, gut erholt zu ha¬ 
ben: Zusammen mit seinen 
übrigen Bandkollcgen und 14 
Mitgliedern der US-Toumee- 
Crew mußte er nämlich in 
Montreal (Kanada) eine 
Nacht im Gefängnis verbrin¬ 
gen - nach emer wilden 
Who-Party tm Hotel 3ona- 
Ventura*** bei der im Lauf des 
Abends eine Hotdsuiie völlig 
demoliert wurde. Nachdem 
die Who am nächsten 
Morgen I4ÜQ Dollar Scba- 
d en ersa tz gebl echt hatte n T 
durften sie weiter nach Bo- 

Oie sind hitverilächUg: Pieta 
Harteil gewann mit „Der Him¬ 

mel ist Über mir" (CBS 1967) das 
Schlagerfestival der Schweiz das 
vor kurzem m St, Gallen vemtal 
tet wurde, und sie hat diesen Erfolg 
voll und ganz verdient Danyd 
Sirard war seit seinem „Butterfly 
Bestseiter vom Pech verfolgt, aber 
„TkUHai-U" (CBS l%2) schlich 
sich mir so schnell ins Ohr, daß ich 
auf einen Knüller tippe. Mauth & 
MacfieaJ stricken auch bei „Da you 
wann* do it" (Philips 6012 388} die 
Hasche, die sie weit und breit be 
rühmt machte - dabei kann 
kaum was schief gehen. 

Orei Soul Bestseller habe ich zu 
melden: lotinnie Taylor zahlt 

mit „Cheapfti tu keep her" (Stax 
2025 213) zu den Spitzenreitern der 
USA. und ich finde diese swingende 
Scheibe einfach erstklassig, Oie 
T war es sind dagegen mit „Check Ü 

out** (Capitol 81 547) für meinen 
Geschmack etwas zu sweet, wenn 
ich auch zugeben muß, daß es sich 
hier um solide Profis handelt, 
Llmmie & Family Cook in1 liegen bei 
flDreamboat" (Avco 13 083) etwa 
auf der Reichen Linie - das ist vor 
allem in England sehr gefragt. 

llit/be$uch von I5ol*bie 
ern/ge Wochen für ftund- 
funkten™ ne und Li ve -Au f- 
tritte bleiben wird im ianaer 
wird ste dann such bei uns 
wieder mit ihrer nächsten 
Single groß ernstevgen - der 
Titel steht schon fest 
„Nicktes & Dimes*. 
PS. Ich habe Bobbie auch 
gleich für eine BRAVO- 
DISCO im Februar verpflich¬ 
ten könneni 

ihren Antrittsbesuch in der 
BRA VO-Redahtionmachte 

am Montag die Rock-Baro- 
naß Bobbie McGee. Alle 
Achtung. Bobbie sieht live 
noch vtel besser aus als auf 
allen Fotos, die ich bisher 
von ihr gesehen habe 
Bobbte war nur ganz kurz in 
Deutschland - sie war auf 
dem Weg in ihre frühere 
Heimat Südafrika, wo sie 

U nerwartet traten wir uns 
auf dem Flug von Ham 

borg nach München. 
„Rosenkavalier" Freddy 
Brock, BRAVO-Fotograf Did* 
Zill und ich. Freddy ist im 
Moment unheimlich emsig 
Er hat Auftritte in Schweden 
und Dänemark und geht 
dann für einen großen Hotei¬ 
konzern auf eine Welt-Tour¬ 
nee über den Wolken 
unterhielt Freddy mit seinen 
Witzen das halbe Flugzeug. 
Und als wir schließlich trotz 
Nebels in München iende¬ 
ten. organisierte er einen 
fliesenapp/aus für den Pilo¬ 
ten. Noch me rsf mir ein Rüg 
so schnei/ vergangen wte 
dieses Mai 

Und hier Scheiben von Gruppen, 
die ich empfehlen kann Die 

Steve Miller Band garantiert für her 
vorragende Blues Musik, und das 
gilt gerade für „The Je*«" (Capitol 
81 536). Die McGuinms-FImt wa¬ 
ren mehrmals zerstritten, haben 
sich öffenbar wieder vertragen und 
melden sich mit dem ansgezeichne 
ten „Rkde an my Rainiaw" (Island 
13 081) zurück, Emerson, Lake l 
Palmer haben von ihrem Album 
„Brain Salad Surgery1 den schönen 
Slow Song „jervsatem“ (MantScore 
13 072) au sge koppelt aber in die 
sem Fall lohnt esr sich die LP zu lei¬ 
sten, auf die ich gleich noch zurück 
komme. Die Sinteret) P, T. sind die 
neue Gruppe des Münchner Baß- 
gitarristen Peter Trunk - auf ihr 
„Fresh Air ruhe re?* (Spiegelei 
22 338) stehe ich wie eine Eins! 

Jede Menge Wiederverbffentli 
chungert: Roy Black hat sein 

Lied picb denkJ an dich" (Polydor 
53 091) ausgegraben, das einer sei- 
ner ersten Treffer war und ihm da 
mals eine Goldene einbrachte. 
Adriano tetentano serviert mit „Una 
Feste sur Pratf und „La Coppza pfu 
bella del Mondo" (Artnla 12019) 

auf einer Platte gleich zwei seiner Top 
Schlager von gestern, 

Flippern 
ln dar 
Redaktion, 
Bobbia 
und 
Sandro 

Cmerson, Lake & Palmer haben 
uns bei ihrem letzten Besuch 

mit einer sensationeller Buhnen 
Show verwöhnt. Das Auge bekam 
ebenso viel geboten wie das Ohr» 
manchmal gab es sogar mehr zu 
sehen als zu hören. Also war ich ein 
bißchen skeptisch, als ich ihr neues 
Album auf legte. Ich fragte mich: 
ELP ohne der Aufwand ihrer Live- 
Auftritte - ist das nicht eine halbe 
Sache? 
Oie Antwort heißt klar und eindeu¬ 
tig: Nein. Das Album bringt nämlich 
ungemein viel Abwechslung Die 
Skala reicht vom urigen K net penk la¬ 
vier in „Still you tunt me on“ und 

den Orgel-Variationen über den 
vierter Satz von Gin aste ras Piano- 
kauert No. 1 br$ zum quasi abend- 
füll enden und reichlich mit Moog- 
Sounds durchsetzten „Karn £?il 9*\ 
Immer wieder verbinden sich Rock, 
ftaz und Pop zu imponierender Ein¬ 
heit. Und ein Extra-Bonus sind die 
phantasievolien Texte von Ex Hing 
Crimsor Mann Peter Sinfield, 
Kurz gesagt: „Brain Salad Surgery" 
ist aus gutem Grund sofort ein 
Bestseller geworden! 

Drain Salad Surgery - LP 
Emerson, Lake 8 Palmer 
Minticore 87302 

Oh Bee Gees, genauer ge¬ 
sagt einer von ihnen, 

machen seit längerer Sende* 
pause wieder von sich reden: 
Allerdings handelt es sich 

dabei nicht um eine Neuig¬ 
keit musikalischer, sondern 
um eine familiärer Art. 
Barry Gibt) und seine Frau 

Linda haben am Wochen¬ 
ende einen Sohn bekommen. 
Über den Namen für den 

Gibb-Spröflling konnten 
sich Barry und Unda noch, 
nicht einigen - beide hatten! 
ganz fest mit einem Töcb- 
terchen gerechnet* 

"Sandro in 
actio n - 

, mit Tuner- 
Gitarre 
und 
Walnüssen 

IM9t»teeer 
DDDKÜQD TDD 

(hr erinnert Euch sicher nenn Schreibtisch, Heute brecht, Manuel Nymann, 
noch: Ike und Tina Turner kann ich nun die glücklichen Frankfurt. Marion Heriber- 

stifteten bei ihrer erfolgrei- Gewinner bekanntgeben ger, Mörfelden; und Christa 
chen Deut sch landtournee Den Hauptgewinn, !ke Tur- Hartlmiiller, Furth b Lands- 
vor vier Wochen spontan ners Gitarre, bekommt Ingo hut 
eine Gitarre und IOC IPs als Müller aus Ilsede. Jeweils 10 
Weihnachtsüberraschung für Langspielplatten gewannen. 
die BRAVO-Leser. Wer an Gernot Goullon, Beudrngen: 
der Verlosung der Gesehen- Renate Wimmer, Vinnhorst; 
ke teil nehmen wollte, mußte Ralf Hu$eh Ne uh aus /Oste; 
seine Adresse m eine au sge- Sylvia Skiba, Vinnhorst; 
höhlte Walnuß stecken und Hans Dieter Rauschenbach* 
mir diese schicken Ein gan- Recklinghausen; Frauke 
zer Sack voll Nüsse (leider Wegner, St 
nicht alte richtig frankiert) Rosmowiuch, 
landete daraufhin auf mei- 

Norm- 

Turner 

Und jetzt wieder umgeblättert 



MSMObl 

Von Euch gewählt - Für Euch gespielt 

Heute habe ich für Euch den neuen 

Hit von Winard besorgt - Jfcugtl Fingers* 

geschrieben und komponiert von 

Roytitood, 

m (7) DAYTONA DEMON 
M Wß Suzi Quatro 

Sweet 
David Cassidy 

Slade 
Barry Blue 

Rolling Stones 
Suzi Quatro 

Chris Roberts 

Slade 
Ike & Tina Turner 

Michael Holm 
Jürgen Marcus 
Golden Earring 
Donny Osmond 

John Kincade 
Ringo Starr 
Barry Blue 

Deep Purple 

S(2) DER KLEINE PRINZ 

Bernd ClÜver 

4 (4) BALLROOM BLITZ 
5 (3) DAYDREAMER 
6 (6) MY FRIEND STAN 
7 (5) DANCING ON A SATURDAY NIGHT 

8 (8) ANGIE 
9 o) 48 CRASH 

10 (io) MARLENA 
,11 {-> MERRY XMA3 EVERYBODY 
12 (i2> NUTBUSH CITY LIMITS 
13 (-> BABY, DU BIST NICHT ALLEIN 
14 03) SCHMETTERLINGE ... 

15 06) RADAR LOVE 
16(ii) YOUNG LOVE 
17 (iS) SHINE ON ME WOMAN 
18 (-) PHOTOGRAPH 
19 h DO YOU WANNA DANCE 

20 (18) SMOKE ON THE WATER 

(1) l’D LOVE YOU 

lobo _ Als ich in meinem Schlafzimmer 
Lag - schnell eingeschfafen 
VollgefUllt mit diesen berühmten 
Teenager bildern* 
Die du ftufbewahrst 
Wird Dion immer noch so wichtig 
Sein für dich 

An deinem Hochzeitstag 
Engeisfinger, Engeisflnger 
Wie ich singe für die Dinge, 
Die du machst 

Nun zieht es sich hin Engelsfinger 

Das ist der Grund, warum ich mich 
In dich verlieht habe 

Wizzard 

As I was Iving in my bedroom fast 
Asteep, 

FJftad with ibose famuus 
Teenage pictures 
That you keep; 

Will Dion still he so important 
To von 
On vour Wedding day, 

Angel fingers, angd fingen^ 
How I sing for the things you do, 

Non it lingersangel fingers 
Tbat’s why I feil in love with yotc 

Ich fuhr mein Motorrad zu dem 
Kleinen Cafe 
Als ich hörte. 

Wie unsere Lieblingsplatte 
Zu spielen begann 
Wenn ich nicht in knallengen 
Klamotten singe 
Bitte gehe nicht fort 
Ettgelsfinger, Engel sfinger. *. 

l drove my motoreyele to that 
Small care, 

Thal's when I heard our favourite 
Record 

Start to piay; 
If Tm not singing in a suit 

Thaf'sclinging 
Please donl walk away* 
Angel fingers* angel fingere._ * 

Wenn ich den Job machen könnte 
Mit dieser coolen Rock-Band 
Du würdest auf mich aufmerksam 
Werden, mit der roten 
Gitarre in der Hand 
MR Geld in meinen Jeans mein Baby 
Wir hatten alle die Dinge, 
Die wir geplant haben 

Engelsfinger, Engelsfinger.,. 

Ef 1 conld lay the job with that 
Cool rockin' band 
Yöu’d notice me with that red 
Guitar in my haod 

With money in my jeans my baby 
We'd have all these things we 
Planned. 

Angel Fingers, angd fingere,,. 

Ihr habt es sicher gemerkt: Roj lingt 

in (fiesem Lied von einem Jungen, 

der sich wünscht, ein erfolgreicher 

fcodstar tu sein, um seinem Mädchen 

zu gefallen♦ 

Bis zum nächsten Mal 
l © 1972 Roy Wood Music Ltd. / 

Carlin Afusic Corp. Eigentum ßr 
[ Deutschland, Österreich und 

Schweiz ABERBACH 
(HAMBURG) GMBH, 

L 2 Hamburg 12, HallemraBe 40. 

Woche verschickt BRAVO 3000 Stimmlart« an Euch und tragt nach Euren Top-Suip Eurt Anl*orteh ergeben d* „Hits der Wach*1 

LP-PARADE 
1 (1) ROCK ME BABY 

David Cassidy Bell 7308 050 
2(3) MADE IN JAPAN 

Deep Purple Purple 92 915/16 

3(5) SLADEST 
SJade Poljtorimni 

4(6) EIN FESTIVAL DER LIEBE 
Jürgen Marcus TelHurten J4 698 

5(7) MAMALOO 
les Humplwies Smgtfs Oecea SLK 17 0C3 

6(4) 1967 -70 
Beatles Apple 05 309/10 

7(?i DERJUNGEMtTDER MUNDHARMONIKA 
Bernd CJiiver Hansa 87 064 

8(8) TOUCH ME 
GaryOlittei Poiydtor Z30S 06? 

9(9) SWEET FREEDOM 
Uriali Keep emnje9245 

19 (10)20 DYNAMIC HITS 
Verschiedene Interpreter! KTd-TG 101 

1(1)1 LOVE YOU LOVE ME LOVE 
GaryGliltef Bell ZOCkS 710 

2 (5) VOU WONT FIND ANOTHER POOL 
Ne* Seeherc Polydor 2058421 

3(3) MV COO-CA-CHOO 
Aivm Stardusl Anola 13 079 

4(?) PAPER ROSES 
Warte Osmond MGM 2006 315 

SH STREET LIFE 
Hony lAusti; Island 13 0BQ 

8(6) LAMPLIGHT 
David Esstz CBS 390? 

7 (10) ROLL AWAY THE STONE 
Mott Ihe Hoopte CBS 1395 

eh) LET ME IN 
Osmonds MGM 2006 32t 

9(7) DYNA'M ITE 
Mud m 94 871 

10f4] WHY.OH WHY,OH WH¥ 
Gilbert 0’Sulhvan MAM Hl 

AMERIKA 
1(1) TOP OF THE WORLD 

Car p«ntcrs AiM 12 970 

2 (3) GOOOBYE YELLOW BRICK ROAD 
EHC*n John DJM 12 971 

3(2) PHOTOGRAPH 
Ringo Starr Apple OS 482 

4(4) SPACE RAGE 
Billy PtKlon MM 13 035 

5(8) THE LOVE 1 LOST 
Hamid Melvrn Ä Blue Notes Philadelphia ifl 79 

6(5) KEEP ON TRUCKIN’ 
Eddie Kentfriclis Motoifn 94 773 i 

7(6) JUSTYOU’N ME 
Chicago CBS IS19 

8 (tOlTHE MOST BEAUTIFUL GIRL 
Charlie frcti 

9\7) MIDNIGHT TRAIN TO GEORGIA 
Gladvs Knifitit i Pips ßuddahJOU 185 

10 (9) HE ARTBEAT 1TS A LOVCBEAT 
DeFranto Family Philips 6162 004] 

Sdbstdrchcn 

Tabak zum Selbstdrehen. DM 2,- 

Halfzwane und Zware Shag. 

Jetzi muG idi Fhei-Mundt-ii Ku-he*. Alk holten lüiuptlmi; 
8t AYO. da< Mn^knütlicn 4*r HRAVQ-U-sct, Da* kostii Z«t. 
tHrtin jrdffl BR A VOfflrö fähig flu^tShtTi: Jacke. Hu«, 
(iürti’l uo4 Mpkgv\ins «iiml au* Leder. I Inar zutn Fft^erw- 
Allev Hjudsrbcii Aber Fr«imd«, tt m*eh\ Sp*D. 1-üJlt it™ Coupon 
sciit. dann kfunmf Hiuptkne B£ AVO per Hwf ins Haus. 

w If ÖiuiAShkä.1 |Pfi) *ai.<rsfr*f I.M h 
Mli 
_*** UMVChMt*»' I, HM24J4 

«n W^HMlkfr OinVAfiM roirs «21 Huri St. 31 

Der einzig sichere Weg zur schlanken Linie: 
Weniger essen! Deshalb: Auf die 

Ess-Bite (TlSe treten! 
Be i m Apoiheker gibt ’s die Ess-Bre mshitfc 

schlank schlank E.B. 2000 
mit eingebauter bs-Bremse 
damit jeder, der zuviel wiegi, mit dieser 
BremshiJfe klüftig auf die E$s-Bremse 
treten kann Morgens ein einziges Dra- 

bceinfluBi das ^Säuigungszentrum* 
im Körper $o, daß man kaum mehr 
Hunger terspüTt. Der gefürdneic Heiß¬ 
hunger bleib: aus Man hat abends auch 
keine Lust mehr auf die figumhädliehe, 
ewige Fern seh knabberen Sie essen vom 
ersieraTag an viel weniger als bisher Wte 

von selbst Das macht die eingebaute 
Es$-Bremse in schlank schlank E B. 2000. 
Ihr Gewicht kann sich sozusagen amo- 
matisch reduzieren Bis Sie wieder Ihr 
tdealgewicht haben Sic können ruhig 
dar auf vertra ue n - Sie können fragen wen 
Sie wollen - der einzig sichere Weg zur 
Schlanken Linie bl und bleibt: Weniger 
essen! Deshalb: 

Auf die Ess-Bremse Jpteg! 
schlank schlankSftrSSitfW 
eingebauter Esso ^ 
schlank E B.2üy®; 
Ihrer Apothalte 
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Claudia 
Friedrichs (14) 
aus München 
war ihr langes 

Haar leid. 
Sie kam zu 

BRAVO - und 
wir verhalfen ihr 

zu einer schicken Kurzhaar- 
Frisur. Hier zeigen wir Euch, 

wie Claudia von uns 
verwandelt wurde 

unächst ein Tip für alle, die wie 
Claudia sehr widerspenstiges Haar 

haben; Ihr solltet es mit einem Shampoo 
waschen, das Cholesterin enthält. 

Dadurch wird das Haar geschmeidig. 
Nach der Wäsche wird es noch mit 

einer Cremespülung behandelt. Sie wird 
ins Haar einmassiert und nach 30 

Sekunden wieder ausgewaschen. So 
bekommt das Haar Glanz und läßt sich 

leichter durch kam men (Poly-Kur 
Shampoo* Poly-Kur Cremespülung). 
Nach dieser Vorbehandlung bekam 

Claudia einen neuen Schnitt, der genau 
zu ihrem Typ paßt. Er ist unkompliziert 
und für sportliche Mädchen besonders 

geeignet. Übrigens; Alle BRAVO- 
Leserinnen* denen diese Frisur gefällt, 

sollten untenstehende Schnittanleimng 
zu ihrem Friseur mitnehmen *.. 

u _ m 
-A- 

Claudia war begeistert 
van ihrer neuen Frisur* 

die ihrem Gesicht einen 
pfiffigen Ausdruck gibt. 
Ihr früherer Schnitt 

(kleines Foto oben) 
wirkt jetzt dagegen 

langweilig 

J- 
3 

4 

Das Deckhaar wird in nassem 
Zustand seitlich nnd am Hinterkopf 

hochgesteckt. Die Länge des Schnittes 

wird allein durch das Unterhaar 
bestimmt. Man beginnt mit der 

Seitenpartie Dann wird das seitliche 
Deckhaar Strähne für Strähne herunter 

gezogen; es bekommt die Länge des 

Die Haar!äuge des 
Hinterkopfes wird durch das 

Nackenhaar festgelegt. Wieder w ird 
das Deekhaar Partie für Partie 
auf diese Länge abgestimmt. 

So bekommt matt 
einen schonen Hinterkopf 
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Unterhaares. Die Seitenpartie verlauft in 
einer schrägen Linie vom 

Nacken bis zur Höhe der Augen 

Hier hat schon eine 
Haarseite ihre endgültige 

Form erhalten. Die Haart werden 
grundsätzlich nicht mehr 

auf Lockenwickel gedreht, 

sondern nur gefönt 
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Schnittkante 

Sch mH Im me Eirusfac TeiletfeaStarsctHifttaköent Ihr nur mttdtm gtMinten Heft nuchgtliefrf bdtommeiL Lagt Eurer 8«teltong Brraf nirten im W*t von 

So läuft der 
Starscbnitt: 
Stelen, di* mrt 
.JtkbframT 
tXÄitfirat sind. 

spifttf «itKlet 

ttntwT »treten 
direkt *m 8fd 

ttti. Wie die 
Tafc 

seftt Ihi an dwt 

Bürten Figur 

.e('V- 

«milHiir 
mit Preisausschreiben I 

VS&k 

Erstens bekommt Ihr Bernd lebensgroß für Eure Zimmerwand. 

Zweitens verlost BRAVO unter allen Lesern* die diesen Star¬ 
schnitt am Schluß komplett haben* einen Tag mit Bernd CI ihrer. 

Der Gewinner wird ihn persönlich kennenlernen, 

fifiltms verlost BRAVO 100 Langspielplatten von Bernd Clüver 

unter den Einsendern* die den StarschnitLSpruch herausfinden. 
Der gesuchte Spruch ergibt sich aus den Buchstaben* die hinter 
den einzelnen SfaraftnitLTeilen stehen. Notiert sie Euch 
(diesmal ist es £) und wartet* bis Ihr am Schluß den gesamten 
Spruch zusammenhabt. Dann erfahrt Ihr alles weitere, 

:-'"v.% 



Kostet eehnet m I n 

Luid formierten dt ei 

Vmet ikanei die (truppe 

\meriea. Mit dem Mit 

.. \ Morse nithno Name“ 

^1 in Henl ohne Na 

me) galoppierten sie \^1 

in die Hilpaiadcn. l>oeh 
■In Meisleisfink liefer 

len sie erst jrtyi 

^ A H die« fehehene« I.Mti 

j | I i online IM *1Him \mniu.« 

1 1 1 «lln iM „Um l^iHrti um 

«»»•I «In V hiilt i» I «gUnd Irimm 

riJ*Ml 4.n»> Hin 1*1» .1 M%r 

ir * air» n«ton ibwi «K umoMbum 

v«h( ^«ddaion vlAiiittirti t t*r« I * 

(r% «ulllr ub mit |)«n l\vb (Hl 

mul |>rwr> UmmtH iJJl i*mh l.nt|* 

yur (iiiiHkn \bf» l.rM ftli liisln» 

mmir bullrn «%m tkbl Su Itibtii 

tif MK dir ItiUifv« rmls»*li mix 

Orn N*mrn Umb n dir dm M’hitrll 

hlx VniriibiHn *»ii ev fti» i»«\ m» 

huI bUi «I>«0 nui d<N Naim mw 

Ir* llnnulhmirN in I1 A|*r bum 

VnliAngv «ulllrH Ml» h*«lm K»»» b 

vpiolr« das xtbi'Unlr du»«n. dtH 

iinv iiK'ntimi dir (*rfwib iln bni \ r» 

Mbiin K«»i^ir Viih i.ji ma»hirn 

uiiv dri N«*t rtatr r^oul Sw spul 

Ir« I uRiih b ml drei un »nxlm bl on 

(»Man** 

„/w'i\l »ri j»li«hrn iuiv dir I mir 

Ht»l i h>%b>, SlIlK Nivb X \ ommi; 

Ahr« du* kiffe wh n-biull tu.b 

uiism<i erMCB Hu Mm%r «*Hh 

mi N*»»k w Mb diexn Nimiimi 

nurtkn banenta }'>’*? tdlbrtlftbwl 

lü Vnusibu tÄim vir i« dri Jthirx 

llifpatud* ^11 unir* rfm rtttm 

rehtt Hlkb Hitxn Pferde Nut{ m» 

vtbiidl das Krnmn maibrti «Mftnbr 

hauen wir uns nuht («aumrti lav 

*m \ Wfm v»r riMviimmi^ l>u dir« 

;it(Ci ■Weh I ox um 

l>uCt mdlrH vir omr laugor 1>u«m 

* necke ihrivximtru U ir nsthmr«» 

:»ei LP* titl und In t« hlrn Uulrnd 

siufhf hrmwv \br« b«^**r dri 

iu'UCA Plauen bum «« dir Hi(|Mii 

de*.** Im tHnn l n^lu« b hiaeh vieh 

Uweh Mub Ornr« («immll «ir« bin« 

FM Ub r« v«« twv *K »tiitbit 

AMeru « ifl \n£rvxrnhni fn i(m 

und .,A llo. xr **«lh m» Nun». ciw 

Mhllviirn«-. Woihon du oix*h»ou 

vor <4nru* \Whmi ihm* l I* Mut 

Trick*' Ohmn Iirln im dir dir« »hi 

MelwerMiuk »b 

nHl( TfWl" bti.bu- Vmrtsu 
niedei in di« I r 11ilpti tdm l ml 

noch ri«r Nruitirrt fth r> hri 

ihnen \b »i bihu un« nui s«n 

neiinr«« Muvibr«« »n>Uiil Hri 

eitdrntulntlinvrn und auf «Iri 

fti ulmr vind *ulW*i um d»e*r« m%h h 

der Scfclagtracm w dh L«cv\ und 

der Hunmu Ot««d Dicke* dahn 

\i»rkidr«u Iwhm MUS dir bmb'it 

Hrt« h ih»«s b«»l niKou wnd K.me 

K'itiivlo« hei «Ir« KUtlemuiulnub 

n Iwm« I ifMfettrhcn " 



SEYITIOUR 
Ais Rann er rn von Roger Moor# 

ist di« hübsch« Engländerin 

in dem 007 Film „Leben 
und sterben lassen' betannI 

geworden, letrt hofft sie* auch im 

luchsten Bond Film, dessen 

Dreharbeiten tm Januar starietf,vT 
wieder mrt «m der Partie j 


